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Nr. 20«. I . Blatt .
Des Centrums Stärke und Schwäche .

Karlsruhe . Donnerstag, de» 3. September 1898.

, _ ugen Verschleierung - , , „ .
besieglichen Widerspruch stoßen würden . Es befolgt
den Grundsatz : „Was gemacht werden kann , wird gemacht" . For -

oerungen , die zur Zeit nicht zu erreichen sind , läßt man „temporum
ratione habita " (mit Rücksicht auf die augenblicklichen Umstände )
ruhen , man sucht sogar nach Möglichkeit zu beschwichtigen, als
denke man gar nicht daran , die Konsequenzen des

_ Systems bis

zum Aeußersten zu ziehen, aber wenn es gelungen ist, die Wach¬
samkeit der Gegner einzuschläsern , dann kommt bald der günstige
Moment , und dann , ja natürlich , dann liegt die Sache anders
und ist man verpflichtet , die Konsequenzen geltend zu machen,
welche sich aus den Grundsätzen ergeben . Das fordert nicht nur
die Logik, sondern auch die Treue der Ueberzeugung , die Zugehörig¬
keit zum katholischen Glauben .

Die Schwäche des Centrums besteht darin , daß die Konse¬
quenzen seiner Grundsätze im modernen Staat mit paritätischer
Bevölkerung notwendigerweise zum Absurden , zum ganz Unmög¬
lichen führen . Es ist ein Fehler der Liberalen , wenn sie sich dabei
beruhigen , daß ja das Centrum selbst nicht alles verlangt , was es
prinzipmäßig verlangen niüßte . Vielmehr sollen die Liberalen der
Logik des Centrums eine kleine freundschaftliche Nachhilfe leisten,
indem sie zeigen, wohin das klerikale System führt , welche For¬
derungen konsequenterweise noch kommen werden und müssen, wenn
die augenblicklichen bewilligt werden . Die Liberalen haben nament¬
lich die Ueberzeugung zu verbreiten , daß das klerikale System mit
dem deutschen Nationalstaat unvereinbar ist und zur Zerstörung
des deutschen Reiches führen müßte . Das deutsche Nationalgefühl
rft die einzige Kraft , welche es vermag , dem Centrum ein „Bis
hierher und nicht weiter ! " zuzurufen .

Tie römische Politik rechnet nicht mit Wochen und Mo¬
naten , auch nicht mit Zähren und Wahlperioden , sondern mit
langen Zeiträumen , nach ihrer eigenen Auffassung mit der Ewig¬
keit . An einem Punkte zeitweilig geschlagen, kann sie scheinbar
zurückweichen, aber ohne ihre Ansprüche aufzugeben , die sie bei
vorkommender Gelegenheit mit allem Nachdruck geltend macht . Die
Berfaffung der röniischen Kurie ist eigens für die Aufgabe ge¬
schaffen, in allem Wechsel der Zeiten die Interessen der Welt¬
herrschaft zu verfolgen , und jenes Werk ist in seiner Art von be-
wnnderuswertrr Vollendung . Es ist begreiflich, daß die Kurie Er¬
folge hat , begreiflich auch , daß ihre Konstitution , ihr Glanz , ihre
Weltherrschaft vielen Gemütern imponieren . Aber die römische
Politik kreuzt sich mit der deutschen überall ; genau so, wie im
alten Reiche Kaiser und Papst , Waiblinger und Welsen sich gegen-
üderstanden , so ist es im neuen Reiche wieder geworden . Mag
vorübergehend der Gegensatz sich verhüllen , er wird immer wieder
zmu Vorschein kommen, denn ebensowenig als das deutsche Reich
sich der päpstlichen Führung unterwerfen kann , wird der römische
S :n<) t ein Reich unangefochten bestehen lassen, dessen Interessen
mir seinen eigenen im Widerspruch stehen.

Jeder Zeitungsleser weiß, welche schweren Schädigungen die
römische Politik unserm Vaterlande beigebracht hat . Nicht
bloß hat sie das Volk in zwei sich bekämpfende Heerlager gespalten ,
sondern sie hat geflissentlich alles begünstigt , was das deutsche Volk
schwächt. Das Elsaß ist in seinen protestantischen Gegenden mit
viel größcrein Erfolg regermanisiert worden , als in seinen katho¬
lischen, wo der Klerus und die Ordensniederlassungen Mittelpunkte
des Franzosentums bilden . Während so eine Wunde in unserer
westlichen Flanke geflissentlich offen erhalten wird , ist der Klerus in
Polen mit gleichem Erfolge bemüht , an der östlichen Grenze einer
fremden Nationalität Vorschub zu leisten . Die katholische Geistlich¬
keit verbreitet rnit aller Macht die polnische Sprache , und wie
rveit sie darin geht, beweisen die Thatsachen , daß von deutschen
Kindern verlangt wurde , das Vaterunser polnisch zu beten, und
daß einem deutschen Invaliden eine Eingabe an das Pfarramt
zurückgegeben wurde , weil dieselbe nicht polnisch geschrieben war !

Vergegenwärtigt man sich die Erfolge der römischen Politik ,
die Spaltung und Verfeindung d . s deutschen Volkes , die Zurück -
drängung des Deutschtums in den Grenzgebieten , so kann man
wohl patriotische Beklemmungen fühlen , und man braucht noch
nicht einmal die Stellung des Centrums in der Frage der natio¬
nalen Verteidigung heranzuziehen , wo es sich gegen jede
ausgiebige Verstärkung von Heer und Flotte lange Zeit mit allen

„In Dingsda !"
Komödie in 3 Akten von Wilhelm Wolfs .

“ Es ist heutzutage ein wenig gewagt , ein Bühnenwerk als
„Komödie" zu bezeichnen . Eine ungewöhnliche und darum anspruchs¬
volle Etikette im Zeitalter der Lustspiele, Schwänke und Possen ,
die unwillkürlich zu der Annahme verführt , daß sich darunter ein
Hauch Shakespearc ' schen Geistes berge . Hat Wilhelm Wolfs , der
Verfasser der gestern Abend im Hoftheater zum erstenmale gegebenen
„Kömödie " , wohl daran gethan , die an den Titel geknüpften Vor¬

aussetzungen wachznrusen i Man wird das nicht unbedingt ver¬
neinen und nicht rückhaltlos bejahen dürfen . Ein vortrefflicher er¬
ster Mt , der in scharf markierten Zügen die Exposition der Hand¬
lung und die Charakterentwicklung der Hauptpersonen giebt, eine
Fülle von geistreichen — nicht nur geistreichelnden — Wendungen
mi Dialog , eine echte und rechte Lustspieltendenz im besten Sinne
des Wortes — das ist der vielversprechende Anfang der „Komödie" .
Und dann ein langsames Verflachen in mehr oder minder platten
Schwank -Alltäglichkeiten , schließlich ein völliges Verstechen in kon¬
ventioneller Rührseligkeit und sentimentaler Theatermache — das
ist der — in ästhetischer Beziehung — sehr bedauerliche Ausgang
der „Komödie ", wobei nicht verschwiegen werden soll, daß die bei¬
den letzten Akte auch manches Amüsante , Erheiternde und Geist¬
reiche bringen , und vorn rein bühnentechnischen Standpunkte aus ,
abgesehen von einigen ermüdenden Längen , nicht unwirksam „ge¬
macht" erscheinen ; aber sie halten eben nicht, was der Anfang und
was der Titel versprechen.

„Dingsda " ist eine deutsche Provinzialstadt , in der es sehr
spießbürgerlich zugeht . In der Nähe finden sich großartige Eisen¬
werke — Special ität : Kanonen —, deren Besitzer, Geh . Kommer¬
zienrat v . Meersniann , nicht nur seine 15 000 Arbeiter , sondern
auch das Städtchen souverän beherrscht. Er ist „König " in seiner
Machtsphäre , ein Herrscher auf dein Gebiete der praktischen Arbeit ,
der die Künste als Allotria betrachtet , wenn er auch ihre Pflege
als notwendig für die Airs des reichen Mannes und noch mehr
der reichen Frau anerkennt , aber nur soweit , daß sie dem Reich¬
tum des Mäcens zur Folie dienen . Diesern „Fürsten der Arbeit " ,
eigentlich einem Fürsten im Staate des geldstolzen Protzentums ,
steht nun ein „Fürst der Kunst " gegenüber ; ein junger , mittel¬
loser Mensch, der einst auf den Werten des „Kanoneutönigs " thä -

Ag war und dort sein schönes und sicheres Auskommen für alle

Kräften gesperrt hat . Nach innen uneinig , nach außen schwach ,
an den Grenzen wund , das wäre bei konsequenter Durchführung
der Centrumsgrundsätze die Zukunft des deutschen Reichs .

Dabei versichert aber die Presse jener Partei , die Grund¬
sätze des Centrums , auch wenn sie rücksichtslos durchgeführt würden ,
verhinderten niemand , oinebensoguterDeutscherzu sein , wie
jeder andere ; und wird diese Behauptung in Zweifel zu ziehen ver¬
sucht, so erfolgt gewöhnlich die emphatische Gegenfrage : „ob denn
anno 1870/71 die katholischen Soldaten nicht ebenso tapfer mit -
gefochten hätten , wie die protestantischen ?" Ja , das ist ja eben
das Himmelschreiende, daß so viel gutes deutsches Blut von Katho¬
liken und Protestanten vergeblich verspritzt sein soll, daß der schöne
Traum unserer sterbenden Helden , der ihnen die letzten Augenblicke
versüßte und sie alle Schmerzen vergeffen ließ : „aus ihrer
Saat werde ein großes , einiges , mächtigesDeutsch -
land hervorgehen " , durch dasCentruni vielfach gehemmt und
ausgehalten worden ist !

Die katholischen Soldaten sind daran nicht schuld, sie
sind von so gutem , edlem deuffchem Blute wie alle unsere Volks¬
genossen , auch das katholische Volk fühlt echt deutsch , soweit die
Agenten des römisch-gesinnten Centrums es nicht verblendet , ver¬
führt und verhetzt haben . Aber diese Agitatoren sind keine
guten Deutschen , sie sind bloße S e g e st e , deren es bei uns schon
in den ältesten Zeiten gegeben hat *), Leute , die durch die Macht
und den Glanz Roms eingenommen , ihr eigenes Vaterland gering
achteten, und die ebenso den Befreier Hermann verfolgten und
schmähten , wie alle mächtigen deutschen Kaiser des Mittelalters
und den Befreier unserer Tage , den Fürsten Bismarck .

Hätte die römische Politik alle Konsequenzen gezogen,
dann hätte allerdings kein katholischer deutscher Soldat im Kriege
von 1870/71 sein Blut vergießen dürfen . In den Jahren , welche
dem Kriegsausbruch vorhergingen , haben die römischen Agenten
und Zeitungen die Einigung Deutschlands unter Preußens Führ¬
ung auss heftigste bekämpft und das katholische Volk aufzureizen
gesucht. Konsequenterweise hätten die katholischen Soldaten unter
Entbindung vom Fahneneid aufgefordert werden müssen , nicht für
Deutschland zu fechten, sondern die Waffen niederzulegen . Daß
man diesen Schritt nicht wagte , der in der deutschen Geschichte
manchen Vorgänger hat und keineswegs an sich unmöglich gewesen
wäre , geschah nur „temporum ratione habita "

, man mußte damals
ruhig zusehen und sich mit der Hoffnung trösten , man werde dem
entstehenden Kaiserreiche deutscher Nation später schon ein ätzendes
Zugpflaster setzen, welches ihm die Unternehmungslust vertreibt .

Klipp und klar hat es der „Bad . Beob ." ausgesprochen , daß
diejenigen Katholiken, welche auf Seiten der Staatserhaltnng stehen,
„Verräter " an ihrer Kirche seien . Dieses Eingeständnis ist
dankenswert , obwohl es nicht vorsätzlich und nicht in der Erkenntnis
seiner ganzen Tragweite gemacht wurde . Denn es heißt nichts
anderes , als daß ein Centrumskatholik nur die Wahl
habe , entweder an seiner Kirche oder an seinem
Vaterlande znm „Verräter " zu werben !

Wir glauben eine patriotische Pflicht zu erfüllen , indem wir
die verschwiegenen Konsequenzen der Centrumspolitik offen¬
sichtlich machen. Der Leser wird aufgesordert , sich das Gesagte zu
ergänzen , denn unmöglich kann im Rahmen dieses Blattes aus alle
Einzelheiten eingegangen werden . Unerhört ist es , daß die Cen¬
trumspresse aus solche Prinzipien hin Parität fordert , Parität
in dem Sinne , daß Geistesverwandte Segests das deutsche Reich
lenken sollen !

Mit Bezug auf die staatstreuen Katholiken , einerlei , welcher
politischen Richtung sie sonst angehören , ist die Parität im
deutschen Reiche und in den Einzelstaaten längst in Fleisch und
Blut übergegangen . Gegenwärtig besitzt das deutsche Reich einen
katholischen Reichskanzler und das ganze deutsche Volk
ohne Unterschied des Glaubens blickt mit Stolz auf den F ü r st e n
Hohenlohe , der um seines Patriotismus , seiner Charakterstärke
und seiner Geschicklichkeit willen unbegrenztes Vertrauen genießt .
Wäre das Centrum konsequent , so müßte es auch den Fürsten
Hohenlohe , der schon 1870 als bayerischer Ministerpräsident vor
den Folgen der vatikanischen Politik in einem Rundschreiben an
alle Regierungen warnte (leider vergeblich !), zu den „Verrätern "

werfen , was es aber nicht thut — „ temporum ratione liabita !“

*) Segest hieß bekanntlich der zu den Römern haltende Schwieger¬
vater Hermanns des Cheruskers , unseres Nationalhelden , des Ver¬
nichters des römischen Heeres im Teutoburger Wald anno 9 n . Chr .

aa— — — — — — —
Zeiten gehabt hätte , der aber dem unwiderstehlichen Drange nach
künstlerischen Idealen folgend , heimlich die Berusskrippe verlassen
und 7 Jahre lang dem Glücke entgegengehungert hat . End¬
lich lächelt es ihm — Franz Winterstein hat eine große
Preisoper komponiert , den „Promecheus " , und hat mit
deren Premiere in Berlin einen kolossalen Erfolg er¬
zielt . Mit einem Schlage ist er eine Berühmtheit geworden —
und als solche kehrt er für kurze Zeit in seine Heimat zurück, um
den Philistern und Geldprotzen zu zeigen, wie weit er es gebracht
hat . Und das Philistertum der Stadt sucht sich sofort im Glanze
der jungen Ruhmessonne zu wärmen , die über dem Haupte des
„Sohnes von Dingsda " ausgegangen ist . Ueberschwänglich wird er
von diesem Philistertum gefeiert, das in der Verhimmelung der
jungen Berühmtheit zugleich ein einträgliches Geschäft zu machen hofft ;
und der Künstler , der sieben Jahre lang von dem Erfolg geträumt ,
aus ihn gehofft hatte mit allen Fibern seines Geistes — er läßt sich
täuschen und berauschen von der wortreichen Begeisterung , die ihm
von allen Seiten entgegenströmt ; er empfindet sie als einen Sieg
seiner künstlerischen Allmacht . Um so herber trifft ihn dann die
Enttäuschung ; der „Kanonenkönig " ist tief beleidigt durch die Hul¬
digungen , die man dem „Genie " entgegenbringt ; mehr noch
empfindet der eigne Schwager des Komponisten , die arbeit¬
same „rechte Hand " des Fabrikanten , den plötzlichen Er¬
folg Wintersteins und die projektirte Feier desselben als einen
persönlichen Affront . Und beide suchen ihm ein Paroli zu
biegen — sie veranstalten am gleichen Abend , für den die Ehrung
des Künstlers projektiert war , das Fest der sünszigtausendsten
Kanone , und kraft der Macht des Geldes gelingt es ihnen nicht
nur , den Strom der Begeisterung für den Künstler zum Stillstand
zu bringen , sondern die Ehrung vollständig scheitern zu machen . Diese
bittere Erfahrung schmettert den stegtrunkenen „Fürsten der Kunst "

zu Boden ; er verzweifelt an sich und der Welt und will sich in
die tiefste Einsamkeit flüchten ; hat er doch zugleich , freilich zumeist
durch eigene Schuld , die Geliebte verloren : die Cousine des
„Kanonenkönigs " , die stets unerschüfterlich an das Talent Winter¬
steins geglaubt und 7 Jahre auf ihn gewartet hat — um schließ¬
lich erfahren zu müssen, daß der geliebte Mann nicht an sie, son¬
dern nur an seinen Erfolg denkt und erst nach und nach zur
Wiedererkenntnis seiner allen Liebe kommt .

So hat Franz Winterstein alles verloren : sein Ruhm er-

Wäre das Centrum konsequent , so müßte es darauf bestehen,
daß alle staatstreuen Katholiken , vom Fürsten Reichskanzler bis
herunter zu dem ärmsten katholischen Taglöhner , der liberale Wahl¬
zettet austrägt , exkommuniziert werden , denn welche Genossen¬
schaft, die auf Selbstachtung hält , duldet Verräter unter ihren
Mitgliedern ! Bon Exkommunikation ist aber keine
Rede — „temporum ratione habita ", es sind der „Verräter " noch zu
viele ! Dies sind einige der Konsequenzen der Centrumspolitik , die
man vorerst noch im Versteck zu halten für gut findet . Aufgabe
der liberalen Presse ist es, diese schwachen Seiten aufzuzeigen , Auf¬
gabe der deutschen Katholiken , dafür zu sorgen , daß wir
nicht in Zustände hineingesührt werden , wo das „ temporum ratione
habita " weg fällt !

Vom Tage .
* Karlsruhe , 2. Septbr.

Der Tod Lobanows .
Mit am interessantesten ist es natürlich , welchen Eindruck der

Tod des russischen Reichskanzlers Lobanow in Frankreich ge¬
macht . Wir haben bereits verschiedene Preßstimmen mitgeteilt , die
eine relativ objektive Auffassung der durch Lobanow 's Hinscheiden
entstandenen Sachlage bekundeten . Daß der „Figaro " auch bei
dieser Gelegenheit , wie man zu sagen pflegt , sich ein eigenes Würst¬
chen braten lasten muß , ist selbstverständlich . Wir lesen da :

Der Tod des Fürsten Lobanow verursachte im Ministerium des
Aeußeren nicht nur die schmerzliche Erregung , die ein so unvorhergesehe¬
nes Ereignis Hervorrufen mußte ; auch aus anderen Gründen , die man
jetzt aufdecken darf , hat er einen tiefen Eindruck auf den Minister
Hanotaux gemacht . Es war nicht ein bloßer Höflichkeitsbesuch , den Fürst
Lobanow uns abzustatten sich anschickte, sondern sein Aufenthalt in
Paris sollte einen anderen Charakter haben und von der größten
Bedeutung sein . Der Fürst sollte am 15 . September in Paris an¬
kommen und , seinen kaiserlichen Herrn erwartend , 20 Tage in unserer
Mitte verweilen . Es ist kaum nötig , hinzuzufügen , daß es sich hierbei
um einen Aufenthalt handelte , der von beiden Regierungen wegen der
höchst wichtigen Ergebnisse , die daraus wahrscheinlich hervorgegangen
wären , gewünscht war . Der russische Botschafter v . Mohrenheim beriet
gestern Abend lange mit Minister Hanotaux . Die Umgebung des Mini¬
sters hatte nach dieser Unterhaltung den Eindruck , daß am Reiseplan
des Zaren nichts geändert werden soll . Es ist jedoch möglich , daß die
Zarin ihren Gemahl nicht auf der Reise begleiten wird .

Bekanntlich hatte Fürst Lobanow die Absicht, gleich nach den
schlesischen Kaisertagen eine längere Kur in Dresden oder Breslau
durchzumachen. Schon das stellt die Phantasien des Boulevard¬
blattes in das richtige Licht. — Sehr ungern sieht man es übri¬
gens in Frankreich , daß unter den Kandidaten für die Nachfolge
Lobanow 's außer den beiden Schuwalows auch N e l i d o w genannt
wird , der ein bekannter Deuffchensreund ist . Am liebsten wäre den
Franzosen , abgesehen von Mohrenhcnn , dessen Ernennung durch die
Einseitigkeit seiner politischen Richtung eine völlige Frontverände -
rnng der russischen Politik bedeuten würde , der Wiener Botschafter
Kapnist oder der bisherige Gehilfe des Fürsten Lobanow , Schischkin,
beide ausgesprochene Franzosensrcunde . Daß auch der englische Bot¬
schafter Staat genannt wird , haben wir schon erwähnt . Außerdem
ist Graf Lambsdorff , der jetzige Verweser des Ministeriums des
Aeußern , auf der Kandidatenliste , die allerdings wohl mehr der
Kombination , als der Kenntnis der Absichten des Zaren ihren Ur¬
sprung verdankt .

Die Italiener in Brasilien .
chf Kaum ist über die Jtalienerverfolgungen in Zürich einiges

Gras gewachsen , so treffen aus Brasilien beängstigende Nach¬
richten von blutigen Ausschreitungen gegen Italiener ein . Schau¬
platz dieser Verfolgungen war Sao Paulo , die Hauptstadt des
gleichnamigen Staates , der Hanptsitz der italienischen Kolonisten in
Brasilien . Seit dem Jahre 1877 bis einschließlich 1895 sind
727 000 Italiener nach Brasilien ausgewaudert und von diesen hat
sich die reichliche Hälfte nach dem Staate Sao Paulo gewendet , so
daß in demselben gegenwärtig .mindestens 400 000 Italiener an¬
sässig sind, während sich die gesamte Bevölkerung des Staates ans
Vji Million Seelen beläuft . Italien unterhält denn auch in der
Stadt Sao Paulo ein Konsulat , das gegenwärtig von dem Grasen
Brichanteaux verwaltet wird . Die Ursachen , daß die italienischen
Einwanderer bei der brasilianischen Bevölkerung schlecht gelitten
sind, werden sicherlich die allbekannten sein : Unfähigkeit der ein¬
geborenen Arbeiter , mit den italienischen zu konkurrieren , und Neid
über den wachsenden Wohlstand der italienischen Kolonisten . Die
Italiener , welche nach Brasilien answandern, , gehören fast ohne

bleicht vor dem Glanze des Goldes , die Liebe hat er selbst von
sich gestoßen, sein Vertrauen auf sich selbst und seine Zukunft ist
gebrochen. So glücklich er war , als er nach dem ersten großen
Erfolge die Stätte seiner Jugend wieder betreten , so unglücklich
und gebeugt schickt er sich an , sie wieder zu verlassen . Nichts ver¬
mag ihn aufzurichten von seinem jähen Sturz aus allen Himmeln ,
nicht der Zuspruch seiner alten , treuen Pflegeeltern , nicht oer Trost
seines Freundes . Da erscheint plötzlich auf der Bildfläche ein alter ,
„berühmter " Kollege , der das ansstrebende Talent begrüßen will .
Und als dieser mahnt , den Mut nicht sinken zu lassen , sich durch¬
zukämpfen zum Licht, da erkennt Franz , daß seine Verzweiflung
so wenig echten Untergrund gehabt , wie früher sein Freudenrausch ;
er faßt wieder Mut und Hoffnung ; auch die Geliebte verzeiht
ihm , und während die Lichter von dem protzenhaften Feste dcs
Kanonenkönigs herüberblitzen , feiert eine glückliche Familie en petit
comite in den engen Räumen des schlichten Bürgerhauses frohe
Verlobung .

Es ist eine sehr äußerliche, sehr theatralisch - Lösnnr .
den Konflikt der „Komödie" : Den Kampf zwischen der Macht des
Geldes und der Macht des Geistes , schließlich endet : nicht aus fi .y
selbst heraus , nicht ans einem innerlichen Läuterungsprozcß , welcher
den Künstler durch die treibende Kraft seiner Individualität erhebt
über das Gewöhnliche, ihn befreit und ihn in seiner idealen geistigen
Mission das Gegengewicht finden läßt zu den herben Enttäuschungen
des Lebens, wird der Sieg des Idealen über das Materielle be¬
gründet , sondern durch Zufälligkeiten , durch einen veus ex machiua
in der Gestalt des älteren „berühmten Komponisten " , der in sehr
lehrhaften Phrasen in den Helden erst das hineintrichterc , was diesem
zur Richtschnur für sein ferneres Leben und Streben dienen muß .
Der Verfasser der „Komödie" stört sich dadurch die Eindringlichkeit
und Folgerichtigkeit seiner Beweisführung selbst auf das Empfind¬
lichste .

Unbedingt anzuerkennen ist dagegen die Charakterisierung ein¬
zelner Figuren der Komödie. Da ist vor allem der Musiklehrer
Lorenz Menge , der Hauptvettreter des „Idealismus " — ein herz-
und gemütvoller Polterer , der Pflegevater und Lehrer des jungen
Komponisten , in seiner schlichten und derben Geradheit ebenso
lebenswahr wie konsequent durchgeführt ; da ist ferner dessen „ Alle " ,
nicht minder reich an Gemüt , wie ihr Gatte ; weiter Franz Winter¬
steins Freund , der Ingenieur Leipold , eine frische, fröhliche Natu ?,



Ausnahme den elendesten Bevölkerungsschichten Italiens an . Sie
werden von Auswanderungsagenten für brasilianische „fazendas "
angeworbcn . Die Ueberfahrtskoften bestreitet die Regierung oder
die Arbeitgeber unter der Bedingung , daß die Auswanderer sie
drüben wieder abarbeiten . Nun tritt das Unerwartete eiv, daß
dies den Italienern häufig gelingt . Binnen wenigen fahren ver¬
stehen sie es, fich frei zu arbeiten , und dann stechen sie die indo¬
lenten , faulen Brasilianer auf allen Gebieten der landwirtschaft¬
lichen und gewerblichen Thätigkeit aus . Da die italienische Einwan¬
derung nach Brasilien erst seit 15 Jahren nennenswert ist — im Jahre1877 betrug sie 9000 Köpfe, im Jahre 1885 dagegen 110 000 Köpfe — so
beginnt diese Erscheinung erst letzt den Brasilianern fühlbar und lästig
zu werden . Früher blickten sie mit unsäglicher Verachtung aus die
halbverhungerten italienischen Einwanderer herab , die sie nicht
viel höher als Neger stellten und die zu den niedrigsten und wider¬
wärtigsten Arbeiten angehalten werden . Seit einiger Zeit aber
müssen sie die Erfahrung machen, daß ihnen diese verachteten
Hungerleider über den Kopf zu wachsen drohen , und nun ist die
Verachtung in Haß umgeschlagen . Bei jeder Gelegenheit werden
die Italiener mißhandelt und an ihrem Eigentum geschädigt, sodaß
die italienische Regierung beständig Entschädigungsansprüche in
Rio de Janeiro geltend machen muß . Eine Einigung wurde selten
erzielt und so sind im Laufe weniger Jahre zwischen den beiden
Regierungen eine Unmenge ungelöster Streitfragen aufgelaufen .
Ilm die Angelegenheit in Ordnung zu bringen , machte vergangenenWinter das Ministerium Crispi den Vorschlag , den Präsidentender Vereinigten Staaten von Nordamerika als Schiedsrichter in
all den schwebenden Streitfragen anzurufen . Die brasilianische
Regierung ging darauf ein , und so wurde am 12 . Januar 1896
über das Schiedsgericht ein italienisch -brasilianisches Protokoll unter¬
zeichnet, das nur noch der Genehmigung der Parlamente beider Länder
bedurfte . Die italienischen Kammern nahmen das Protokoll ohne Debatte
an , und auch die brasilianische Kammer genehmigte es in den beiden
ersten Lesungen einstimmig . Aber bevor zur dritten Lesung ge¬
schritten wurde , kam es in Rio de Janeiro , Sao Paulo und
anderen brasilianischen Städten zu lebhaften Kundgebungen gegendas italienisch -brasilianische Protokoll , und die Kammer ließ sich
durch diese Straßentnmulte einschüchtern, daß sie in dritter Lesungdas Protokoll verwarf . Durch diesen Erfolg dreist gemacht, beganndie Bevölkerung der großen Städte weitere Ausschreitungen gegendie Italiener , über die wir berichtet haben .

Deutsches Reich .
* Karlsruhe , 2 . Sept . Der heutige Tag ist der Erinnerungan Sedan gewidmet . Er wird dieses Jahr säst in ganz Deutsch¬land sehr still gefeiert . Es ist dies begreiflich nach der erhebenden

Feier , die der 25jährige Erinnerunastag an den großen Sieg im
vorigen Jahre überall im Reiche gesunden hatte . In manchenStädten ist der Beschluß gefaßt worden , das Fest nur noch in be¬
stimmten Zwischenräumen , etwa alle 5 Jahre , zu begehen. Hierin Karlsruhe ist natürlich durch die Vorbereitungen zum Jubiläumdes Landessürften von vornherein eine lebhaftere Feier ausge¬
schlossen gewesen. Wenn aber auch die äußere Folie festlicher Ver¬
anstaltungen fehlt — im Herzen aller patriotisch empfindenden
Deutschen ist dieser Tag , welcher der Macht des übermütigen
französischen Kaisertums den Todesstoß und dem Kriege eine
entscheidende Wendung gab , dieser Tag , der einen bis dahin
unerhörten Erfolg an die Waffm des deutschen Volkes heftete, festund unverwischbar eingegraben , und in froher Dankbarkeit gedenkenwir heute aller Männer , welche diesen glorreichen Sieg vorbereitet
und durchgeführt , dem deutschen Heere , das ihn erfochten. Vor
allem aber gilt der Tag dem Gedenken an denjenigen Mann , der
noch fast allein als Lebender aus dieser großen Zeit in die Gegen¬wart hineinragt — den Fürsten Bismarck . Ihm gilt heute ,wie so oft in dem letzten Vierteljahrhundert , der dankbare Grußund die herzlichste Verehrung aller Deutschen , die sich ein warmes
Herz für die Großthaten Deutschlands in der herrlichen Zeit be¬
wahrt haben , da die deutsche Einheit , das deutsche Reich, das deut¬
sche Kaisertum auf den blutgetränkten Gefilden Frankreichs ge¬schaffen wurde !

re . Berlin , 1 . Sept . Die Begründung von Volks¬
bibliotheken nimmt in Deutschland gegenwärttg einen sehr
guten Forlgang . Eine Reihe von größeren Städten hat im laufen¬den Jahre Lesehallen errichtet und die bestehenden Volksbibliothekeu
vermehrt und erweitert , z . B . Berlin , Düsseldorf , Frankfurt a . M .,Kaffel, Mainz , Mannheim , Wiesbaden . Aber auch in kleinerenOrten ist das Interesse für die Begründung von Lesestätten sehrlebhaft .

* Kiel , 31 . Aug . Bei der Abreise des Zaren von Kiel nach Kopen¬hagen findet eine Flotten Parade von 80 Schiffen statt . Der Ma¬növer-plan der Herbstflotte , die erst am Montag Kiel verläßt , wurde ab-
geändert . Admiral Knorr wurde heute vom Kaiser empfangen , uni dieDetails festzustellen. Auch der Kaiser wird in Kiel erwartet . Die Flottewird dem Zarenpaar das Geleite bis in die dänischen Gewässer geben .□ Stuttgart , 1 . Sept . Heute, am Borabend des Sedantages , fandam Kriegerdenkmal auf dem Fangelsbachfriedhof eine Totenfeierstatt in Anwesenheit vieler Offiziere und Beamten , der bürgerlichenKollegien , Deputationen von Bereinen u . s. w . Auck viel Publikum hattesich eingcfunden . Unter dem Geläute der Glocken bewegte sich der Zugnach dem Friedhof . Der feierliche Akt bestand in einer Rede des Gar¬
nisonspredigers Blum und Gesang des Krieger - und Sängerbundes .Das bisher übliche große Bankett im Festsaal der Liederhalle sollMorgen erstmals Wegfällen, dagegen vcrailstaltet der evang . Manner -bund eine kleinere patriotische Feier mit Ansprachen im „Herzog Christoph" .* Straßburg , 31 . Slug . Die „ Straßb . Post " halte bekanntlich be¬richtet, daß am 8 . d . M . eine Anzahl französischer Soldatenvom 5 . Jägerbataillon zwischen der Schlucht und dem Sulzer See inder Nähe des Wurzelsteins die Grenze überschritten hätte, indie auf deutschem Gebiete gelegene Molkerei „Schupfern " eingedrungenwäre , aus dieser einen Reservemilitärrock entwendet und mit nachFrankreich hinübergenommen hätte . Während nun über dieses Bor -koiunmis noch Unterhandlungen gepflogen wurden , kam der „Temps "

mit einem Dementi , das schon durch den Mangel jeder autoritativen

der mit enthusiastischer Liebe an dem begabten Jngendgenossenhängt , durch dessen Werk sogar zum Poeten wird und den Inhaltdes „Prometheus " mit einer Anschaulichkeit und Wärme schildert,daß man wirklich auf ein bedeutendes Kunstwerk schließen könnte ;da ist ferner der „Kcmonenkönig" , ein trefflicher Typus des selbst¬bewußten Protzentnms , sowie seine „rechte Hand " , der FabrikdirektorSteiner , das Urbild des trockenen neidischen Philisters . Auch FranzWinterstein ist gut , wenn auch etivas sprunghaft und weichlich ge¬schildert . Die Johanna ist dagegen eine ziemlich konventionelleGestalt : die anderen Personen , wie Rechtsanwalt Hellwig und seineGenossen im „Wintersteinkomitee ", sind mehr oder minder Possen -
Figuren , allerdings von sehr wirksamer und drastischer Prägung .Gespielt wurde recht gut . In erster Linie ist Herr Reifsals „Menge " zu nennen , dem es gelang , den Inhalt dieses präch¬tigen Charakters vollständig zu erschöpfen. Auch Herr Brehm(Rechtsanwalt Hellwig ) gab der eitlen und phrasenreichen Talmi -
beaeiflerung des strebsamen Schönredners und dessen wandluuqs -
fähiger Vielseitigkeit sehr charakteristischen Ausdruck . Durchaus imSinne ihrer Rollen sprachen und spielten Herr A n d r e s e n den
„Leipold ", Herr Mark den „Kanonenkönig " , Herr Wasser¬mann den „Fabrikdirektor Steiner " , Frau Kachel - Benderdie „Frau Menge " . Den Komponisten Winterstein gab HerrHöcker temperamentvoll und do .y ohne Uebettreibung ; der, wiegesagt, etivas konventionellen „Johanna " suchte Frau Gerhäusernamentlich im ersten Akte wärmeres Leben einzuhauchen . Diekleineren Rollen waren ansprechend besetzt und durch die sehr sorg¬same und geschickte Jnscenierung durch Herrn Direktor Hanke inwirkungsvollster Weise in die richttge Beleuchtung gerückt. DieAusnahme der „Komödie" durch das Publikum war nicht ganz sowarm, wie es das Werk an sich trotz seiner Fehler verdient hätte.

Form sich lediglich als eine sehr voreilige und oberflächliche Ableug -
Httitg zu erkennen gab . Da mehrere deutsche Blätter die Ableugnungdes „Temps" für glaubwürdig zu halten scheinen, stellt die „Straßb .Post" noch einmal fest, daß sie ihre m der Angelegenheit gemachtenAngaben vollständig ausrecht erhalte. Der Ueberfall ist in der geschil¬derten Weise vor sich gegangen ; wenn der „Temps" sich an den wirk¬
lich zuständigen Stellen erkundigen wolle, werde auch er sich davon über¬
zeugen .

* Nürnberg , 1 . Sept . Delegiertentag der Jnnungsverbändedeutscher Baugewerksmeister . Nach einem Vorttag des
Architekten Gerhardt -Elberfeld über Baugewerks

'
schulen nahm die Ver¬

sammlung eine Resolution an , welche sich gegen minderwertige Bäu¬
gewerksschulen richtet und Staatsaufsicht für die bestehenden Baugewerks¬schulen fordert . Weiter wurde von der Versammlung ein Antrag an¬
genommen, welcher verlangt , daß zur Ermittelung des Wertes von Lie¬
genschaften bei Erbteilungen Sachverständigen-Kollegien eingeführt wer¬ben, deren Mitglieder aus den Jnnungm genommen werden sollen , wo
solche bestehen . Sodann wurde der geschäftsführende Ausschuß wieder
gewählt . Als Ott der nächsten Tagung wurde Leipzig , Stettin undBreslau vorgeschlagen ; die Wahl bleibt dem Geschäftsausschuß über¬
lassen .

Ausland.
England .* Malta , 1 . Sept . Reutermeldung . Die britischen Kriegs¬

schiffe „ Ramillies ", „Trafalgar " und 12 andere Schiffe sind heute
zu einer Kreuzerfahrt nach der Levante abgegangen .

Balkanhalbinsel .* Konstantinvpel , 1 . Sept . Der gestrige Jahrestag der
Thronbesteigung des Sultans wurde durch eine Illuminationder Stadt gefeiert . Tag und Nacht sind ruhig verlaufen . — Aufdas Drängen der Botschafter hin, versprach der Minister des
Aeußeren , Tewsik Pascha , strenge Weisungen an den Militär¬
kommandanten von Kreta zu telegraphieren , um jede Ruhestörung
seitens der Muhammedaner zu verhindern .* Konstantinopel , 1 . Sept . Bis heute Mittag ist in der
Stadt die Ruhe nicht wieder gestört worden . Auchin dem am Bosporus gelegenen Ortschaften blieb alles ruhig .* Philippopel , 1 . Sept . Nach Berichten aus Konstantinopelvom 31 . August wurde , ha man im Iikdiz .Kiosk zu wissen glaubte ,daß die Botschafter infolge der trauttgen Ereignisse heute nichtwie sonst ihre Residenzen in Bujukdere und Therapia erleuchtenwürden , ein hoher Beamter zu den Botschaftern gesendet mit dem
Ersuchen , die Palais zu beleuchten, da das Gegenteil als Demon¬
stration gegen den Sultan airsgefaßt rourBe. — Wegen der herr¬schenden Beunruhigung sind außerordentliche militärische Vorsichts¬
maßregeln ergriffen .

Baden und Nachbarländer.
A Walldürn , 1 . Sept . Heute früh gegen 9 Uhr fuhr der

Großherzog , von Hainstadt kommend, in Begleitung des Ma¬
jors v . Oven und der Flügeladjutanten Oberst Müller und Oberst¬lieutenant Frhr . v. Schönau durch unsere festlich beflaggte Stadt
zur Besichtigung der 28 . Kavalleriebrigade nach dem Manöverfeld
zwischen Walldürn und Waldstetten . Gegen 12 Uhr begab sich der
Großherzog wieder nach Hainstadt (zwischen Walldürn und Buchen),wo Höchstderselbe in dem Schlosse des Frhrn . v . Rüdt Wohnung
genommen hat . Auf der Straße und dem Manöverfeld hatte sicheine Menge Menschen von hier und Umgebung eingesunden , rrmden allverehrten , geliebten Landessürften zu sehen .

ü Gerlachsheim , 29. Aug . Das Programm zu der am 23 .und 24 . September hier stattfindenden landwirtschaftlichen
Ausstellung des Taubergau - Verbandes ist fertiggestelltund ausgegeben . Die Anmeldungen zur Ausstellung , namentlichvon landwirtschaftlichen Produkten , erfolgen sehr zahlreich, so daßdie Ausstellung recht reichhaltig zu werden verspricht . Die Ver¬
losung findet am 24 . September statt . Die Lotterie besteht aus210 Gewinnen im Gesamtwette von 2400 M . Hauptgewinne sind :eine Kalbin im Wette von 500 M ., eine solche von 400 M . , eine
Putzmühle von 70 M . , eine Futterschneidmaschine von 65 M ., ein
Pflug von 40 M ., eine Wurzelmühke von 40 M . rc . Die zurVerlosung bestimmten Tiere und Gegenstände werden so viel als
möglich bei der Ausstellung erworben .

r Bruchsal , 1 . Sept. Mit dem heutigen Tage geht das hie¬
sige Gaswerk , das von Joh . N . Spreng im Jahre 1856 gegrün¬det worden ist und bis heute in seinem, bezw. seiner Erben Besitzwar , in den Besitz der Stadt über . Der Kaufpreis samtGrund und Boden beträgt 180 000 M . Das Werk hat den Eigen¬tümern in den 40 Jahren eine hübsche Rente abgeworsen und so
hofft man auch bei der Stadtverwaltung , einen hübschen Posten
Reingewinn in die Budgets der künftigen Jahre einstellen zukönnen.

f. Baden - Baden , 1 . Sept . Die Rennwoche fand durch das
auf der Promenade vom städt . Kuttomitee veranstaltete Sommer -
nachtsest einen in des Wortes vollster Bedeutung glänzenden
Abschluß . Hvsseisensieder K a h hatte auf der Wiese vor dem Kon¬
versationshaus eine Front erstellt, die durch stilvollen Aufbau uns
in der Mitte einen aus farbigen Lauipen zusammengesetzten Blumen¬
strauß zeigte, der von berückender Schönheit war und durchBlumen , Nelken, Sonnenblumen , Vergißmeinnicht , alle aus Lämp¬
chen , die rechts und links dekorativ und harmonisch sich anlehnten ,einen großartigen Eindruck machte. Dazu kamen die farbigen
Lampions , in und aus dem dunklen Blattgrün herausschauend , und
die ungezählten Gasflammen , die von dem Konversationshaus u . seiner
Umgebung in die Farbenpracht hinein blitzten. Stundenlang wurde
das belebte Farbenspiel mit sichtlichem Wohlgefallen betrachtet ,und von vielen Fremden konnte man hören, daß sie eine so schöneund stimmungsvolle Dekoration noch , nie gesehen hätten . Später
strömte die in verschiedenen Farben spielende Fontaine lumineuse
ihre Wasserstrahlen aus , wodurch das reiche Farbenspiel neues
Leben erhielt . Der Besuch der Promenade war ein außerordent¬
lich starker . Heute aber ist es schon stiller geworden , und wenn
es an Unterhaltung und festlichen Veranstaltungen auch in den
nächsten Tagen nicht fehlen wird , so wird doch an die Stelle des
Trubels wieder ein gemütlich bewegtes Leben treten . Im Hinblick
daraus , daß gerade die Herbsttage in Baden -Baden und seiner
Umgebung von seltener Schönheit sind , und die Temperatur die
denkbar angenehmste des Jahres ist, dürfen wir noch aus eine
recht gute Nachsaison hoffen.

A Baden -Baden , 1 . Sept . Nachdem das Ausstellungs -
Komitee im Einverständnis mit dem Stadtrate der Stadt Baden -
Baden — um dem Großhcrzog als Protektor die Besichtignug der
Ausstellung zu ermöglichen — die internationale Ausstellungbis nach allerhöchstem Besuch des Protektors , längstens aber bis
15. September d . I ., verlängett hat, steht dieselbe in gleicher Weisewie bisher auch wetter dem allgemeinen Besuche offen und wird
nur an regnerischen , kühlen Abenden der Ausstellungspark schonum 7 Uhr abends geschlossen werden . Fortan wird der Eintritts¬
preis jeden Tag nur 50 Ps . betragen , und abends in den
Ausstellungspark und zur Maschinenhalle nur 30 Ps . Wie täg¬lich nachmittags und abends , so finden an Sonn - und Feiertagenauch amüsante Frühschoppenkonzette der beliebten rumänischenNational -Musitkapelle im Äusstellungsparke statt . Wie am Sonn¬
tag , so war auch gestern, Diontag , der Besuch ein sehr lebhafterund herrschte allseits die anirnietteste Stimmung ; u . a . hohen Per¬
sönlichkeiten besuchte gestern auch Prinz Hernrann von
Sachsen - Weimar die Ausstellung und zwar schon zum ivieder -
holtenmale mit sichtlich vollster Befriedigung .

f. Baden -Baden , 1 . Sept . Die Großherzogin von
Mecklenburg - Schwerin ist hier angekommen, rrm dem Lawn -
Tennis -Wettspiel, das während dieser Woche hier aus der Wiese an der
Lichtenthaler Allee stattfindet, anzurvohnen. Ferner sind gestern an

Fürstlichkeiten zu längerem Aufenthalte hier eingerraffen : Prinzund Prinzessin Alexander von Hohenlohe - SchillingS -fürst , Prinz und Pttnzeffin von Eolms - Braunfels , PrinzMax zuIsenburg - Büdingen .* Baden -Baden , 2. Sept . Großfürst Micha e l - Mi ch aelo -
witsch , welcher mit dem Prinzen Hermann von Sachsen - Weimardas Ehrenpräsidium über das internationale Lawn -Tcnnis - Tvur -nier übernommen hat , ist gestern Abend mit Gemahlin hier ein »
getroffen .

P Oberwolfach , 1. Sept . Die Philipp Herr mann ’»
scheu Eheleute , welche am 31. d . M . unter außergewöhnlicher Be¬
teiligung der Bevölkerung des Wolfthales in seltener geisttger und
körperlicher Frische ihre diamantene Hochzeit feierten , er¬hielten von S . K . H . dem Großherzog die von ihm gestiftete großegoldene Medaille .

e . Kehl, 1 . Sept. Gegenwärtig ist ein für Kehl überaus wich¬tiger Entwurf sertiggestellt . Es rst dies ein großer Sammel¬
bahn ho s , der in der Nähe des „alten Bahnhofs " hier projektiertist . — Haupüehrer L e s e r in Sundheim und Hauptlehrer Kasperin Kork wurden mit dem Verdienstkreuz des Ordens vom ZähriugerLöwen dekoriert . Die beiden Herren treten am 1 . Novenwer d. I .in den Ruhestand und werden nach Karlsruhe übersiedcln .

CU Vom Feldberg , 2. Sept . Das Bismarck - Denkmalaus dem Feldberge ist nunmehr vollendet . Auf den Höhen desSeebucks erhebt sich ein in Cyklopenmauerwerk aufgeführter Obelisk ,weithin sichtbar , besonders von Osten und Norden her . Die eineSeite gegen Osten schmückt das große Bronzerelief mit dem Bildnisdes Fürsten . Sein scharfes Auge , überragt von den buschigenAugenbrauen und der hohen Stirne , blickt hinaus in die schönenLandschaften des Schwarzwaldes und der Baar . Die feierlicheEnthüllung des Denkmals ist auf Sonntag , den 4 . Oktober , umdie Mittagszeit in Aussicht genommen . Ist die Witterung günstig ,so kann jedenfalls auf eine große Beteiligung von Nah und Ferngerechnet werden . Wie wir hören , soll die Errichtung von Barackenin Aussicht genommen sein. Hat der dieses Jahr allerdings sehrlaunige Wettergott auch nur einiges Einsehen , so darf gewiß anseinen großartigen Verlauf der Feier , würdig des berühmten Mannes ,zu dessen Ehren sie abgehalten wird , gerechnet werden . Allent¬
halben sei daher am 4. Oktober die Losung : Hinauf auf die Höhendes Feldbergs zur Enthüllung des Bismarck -Denkmals .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 2 . Septbr .

= S K $ ■ der Großhrrzog wird sich , wie schon kurz er¬
wähnt , am 4 . September nach Metz begeben. Am 5 . Septemberfindet Besichtigung der Truppen aus dem großen Exerzierplätzestatt und am 7. d . Mts . begiebt sich der Fürst in das Manöver -
Terrain nach Herlingen , um den großen Kavallerieüb,ungen beizn-
wohnen . Von da aus erfolgt am 8 . September abends die Rück¬
kehr nach Karlsruhe . Die in Metz wohnenden Badener werdendem Großherzog zu seinem 70 . Geburtstage eine Adresse über¬
reichen. Die Deputation , welche dieselbe übcrbringen wird , bestehtaus den Herren : Liceumsdirektor Hermann , Oberkontrotlmr
Wunsch und Hofbäckermeistcr L e p p e r t.

----- S . K . K . der Großherxog nahm am 6 . September 1856
den Titel des Großherzogs von Baden an und vermählte sich am20 . September 1856 mit Luise, Prinzessin von Preußen . Hiernachbegeht also der Großherzog in diesem Monat neben seinem Ge¬
burtstage auch sein vierzigjähriges Regiernngsjubilänm als Groß¬
herzog und seine vierzigjährige Vermählung .

— Ittrn 70 . Geburtstag des Gröffherksgs
' werden die in

Kassel wohnenden Badener ein künstlerhch wertvolles Angebinde
ihrem Landesvater widmen . Es ist dieses ein von dein dor¬
tigen Lehrer an der Kunstgewerbeschule Maler Katt B r n n n e rmit Meisterschaft entworfenes und ausgeführtes großes Wid¬
mungsblatt , worauf sich ein nach der Natur in Aquarell aus¬
geführtes Rosenbouquet in überaus reizvoller Darstellung befindet.Das Widmungsblatt enthält sodann ein von Dr . Oskar Eisen¬mann , Direktor der Kasseler Gemäldegalerie , verfaßtes stimmungs¬volles Widmungsgedicht .

— Krir den Friedrtchsba « wurden im Bezirk Waldshut2436 M . gesammelt . Unter dieser Summe befindet sich u . a . ein
Beitrag der Sparkasse Waldshnt von 150 M .

= Dev badische Mttil -irveveiirsvevband wird zum Festzug
nach den bishettgen Feststellungen 850 Fahnen entsenden ; jede
Fahne wird außer dem Träger noch von einenr anderen Mitglieddes betreffenden Vereins begleitet sein , so daß also allein bei der
Fahnengrnppe 1700 Mann beteiligt sind .

- - Keleuchtungsangrlegruhett . Ta der nordwestliche Hardt¬waldstadtteil vom Mittelpunkt der Stadt weit entfernt ist rmd
deshalb am Beleuchtungsabend voraussichtlich nur wenig besucht
sein wird , so ist eine Anzahl Bewohner desselben nberein -
gekommen , von einer Beleuchtung ihrer Häuser abzusehen. Da¬
gegen wollen sie die Beträge , die sie für diesen Zweck aufgewendet
hätten , als weitere Gaben zu Gunsten der Herstellung des
„Friedrichsbaues " bestimmen .

---- Stadtrat contra „ Beobachter ". In verschiedenen Blättern ,
auch liberalen , welche die Gründe vollständig würdigen , die zudem Schritte des Stadtrats gegen den „Beobachter " geführt haben— nebenbei gesagt, erkennen selbst demokratische Blätter wie der
„Landesbote " und der „M . -Anzeiger " diese Gründe an , wenn sie
auch die Opportunität des Schrittes selbst in Abrede stellen —
finden wir die Ansicht vettreten , daß die Verweigerung der F r e i-
b i l l e t e den „Beobachter " von den Festlichkeiten überhaupt
ausschließe . So schreibt heute z. B . die „Straßb . Post " : „Gleich¬
wohl hätten wir es für politisch besser gehalten , wenn der Stadt¬
rat seine Angelegenheit mit derjenigen der Berichterstattungdes genannten Blattes über die bevorstehenden Festlichkeiten nicht
verquickt und den damit erregten Mißton vermieden hätte : denn
der Stadtrat trifft mit seiner Maßregelung nicht das Blatt , sondern
dessen Lese r . " Das ist, wie wir schon wiederholt betont haben ,
nicht richtig . Die Möglichkeit der Berichterstatt¬
ung bleibt dem „Beobachter " nach wie vor — nur nichtals Ga st der Stadt , sondern auf eigene Kosten.
Wenn die Leser des „Beobachter " darunter zu leiden haben soll¬
ten , so trägt daran nicht der Stadttat , sondern die Redaktion
des Blattes die Schuld , das die ihm freistehende Gelegenheit zur
Berichterstattung nicht benutzt . Es wäre in jeder Beziehung sehr zu
wünschen , daß namentlich alle liberalen Blätter über diesen
klaren Sachverhalt keinen Zweifel aufkommen ließen, uni daniit
der parteipolitischen Ausschlachtnng des eine rein gesell¬
schaftliche Form frage betreffenden Falles durch die Kleri¬
kalen nach Möglichkeit die Spitze abzubrechen . — Wenn sich der
„ M . Anz ." von hier telegraphieren läßt , daß man „auch in national¬
liberalen Kreisen " peinlich von dem „skandalösen Fall " berührt
sei, so war das vielleicht zutreffend , so lange man die Gründe
des Stadtrates und die thatsächliche Lagerung des Falles
nicht kannte . Jetzt ist davon nicht mehr die Rede .

— Der atttmth - lische Kftch- f Dr . Meder hat aus Anlaß des
7 0 . Geburtstages des Groß Herzogs an die altkatholische
Geistlichkeit Badens einen warm empfundenen patriotischen Erlaß
gerichtet des Inhalts , daß dieser nationale Freudentag mit Dank¬
gottesdienst und einer der Bedeutung des Tages entsprechenden An¬
sprache begangen werde .

- gastpflichtoerstcheruug . Der Stadtrat hat für alle wäh¬rend der Zeit vom 8 . vis 10 . September hier stansiudeuden Fest¬
lichkeiten und Veranstaltungen eine Haftpflichtversicherung mit der
„Allianz " , Verficherungs -Aktien -Gesellschaft in Berlin (Generalbe¬
vollmächtigter Herr Eugen Köhler in Straßburg i . E .) abxeschtofsim.

CH Kleine Chronik . Heute früh 4 Uhr ist das Pionierbatail¬lon 14 mittelst Sonderzugs von Kehl nach Buchen ins Manöver hier
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durchgefahren . — Heute früh 3 ' /« Uhr brach im Kesselhaus der Parkett -
und Fournierfabrik Himmelsbach in der Werderstrahe 7 ein Keiner
Brand ai^ . welcher durch die Feuerwehr unter der Leitung des Feuer -
rvehrhauptmanns Karch alsbald wieder gelöscht werden kennte . Der
Brand scheint in der Weise entstanden zu sein , daß gestern Abend beim
Ausputzen »er Feuerung ein Funke in die zwischen Kessel und Sägspähn -
sanimler liegenden Sägspähne fiel und die Nacht über weiter glimmte .
Der Schaden an Gebäude und Materialien soll etwa 400 M . betragen .

Stimmen ans dem Publikum .
chTodtnauberg , 31 . Aug . Die neue Specialkarte voni süd¬

lichen Schwarzwald findet mit Recht wegen ihrer übersicht¬
lichen und schönen Ausführung allgemeinen Beifall. Was aber die
rotgezeichneten, d . h . empfohlenen Touristenwege betrifft, sokann man hierüber in manchen Punkten verschiedener Ansicht sein,und so hat unser bekannter Touristenort eine unverdiente Zurück¬
setzung erfahren, da er von keiner einzigen roten Linie durch¬
zogen wird. Es führt auf der Karte ein roter Weg von Todtnau
zum Wasserfall, aber keiner von da nach Todtnauberg , obwohl der
hiesige Ort nur Stunde vom Wasserfall entfernt ist, der mit
Recht den Namen Todtnauberger Wasserfall führt , da er aus
hiesiger Gemackung liegt . Vom Waffersall zum Feldberg ist der
etwas langstielige Rotwiescmveg angegeben , der nur auf den Zei¬
ger führt , dagegen fehlt der schöne , schattige, mit schwacher gleich¬
mäßiger Steigung von der Bergerhöhe zur Todtnau er Hütte
führende Weg, der sehr viel "

von Touristen benutzt wird, die in
den guten Gasthöfen Todtnaubergs Mittag machen, um vom Feld¬
berg zum Belchen , Schauinsland oder umgekehtt zu wandern . End¬
lich ist der viel begangene R ü t t i w e g von Todtnauberg zum Not¬
schrei der roten Auszeichnung nicht gewürdigt worden. Man wird
eimvenden , daß man nicht alle Wege rot zeichnen könne, und dies
ist richtig , aber obengenannte Wege hätten nicht übergangen wer¬
den dürfen. Es wird wenige Orte von der Größe Todtnaubergs
geben, wo so viel für den Touristenverkehr geschieht, wie hier
durch den rührigen Verschönerimgsverein ; daß man hernach bei
der ersten wichtigen Gelegenheit so behandelt wird, als wenn man
nicht ans der Welt wäre, das wirkt verstimmend . Wir machen da¬
her auf die Unterlassungssünde aufmerksam , in der Hoffnung, daß
dieselbe in den künftigen Abdrücken der frag!. Echwarzwakdkarte
verbessert werden wird .

Ein Mitglied des Schwarzw .-V ereins .

Rechtspflege .
, % Tagesordnung der Ferien Strafkammer I des Grossst .Landgerichts Karlsruhe . Donnerstag, 3 . Sept ., vormittags 9 Uhr :Albert S Otters »» aus Danzig wegen Vergehens gegen das Gesetz,bctr . Urheberrecht . Philipp @ Schuhmacher aus Wintersheim wegenjahrlässiger Tötung . Anton G Schott aus Ettlingen wegen Diebstahls .

Julius Richard 9 Eggenberger aus Karlsruhe wegen Körperverletzung .
Heinrich Johann Christof 9 Schleck,nann aus

'
Eichtersheim wegenKörperverletzung . Emil O Schweitzer aus Karlsruhe wegen Haus¬friedensbruch , Körperverletzung und Widerstand . Otto O Brücke ausR risse wegen Widerstands , Ruhestörung und Beleidigung . Gottlieb Her¬mann 9 Schaufele aus Karlsruhe wegen Ruhestörung , Thätlichkeitenund Schmähung . Josef 9 Eberle aus Bühlerthal wegen Ruhestörungund Schmähung . Emilie $ Heilmann aus Diesenbach wegen Ueber -

tretung des § 361 " R .- St .-G . -B . Marie 9 Stoll geb . Klebsattel aus
Culzseld wegen Beleidigung .

Verschiedenes.
— Personalien . Der Großherzog und die Groß -

hcrzogiu von Hessen , sowie die Prinzessin Ludwig von
Battenberg sind Dienstag Abend nach Italien und zwarzunächst nach Venedig abgereist . — Ter bisherige Kommandeurder 26 . Kavalleriebrigade, Generalmajor Müller , ist mitder Führung der 25. Division beauftragt worden. — Dr . Gustav
Koenigs , Geh. Oberregierungsrat und Vortragender Rat im
preußischen Handelsministerium, ist gestorben . — Der hoch an¬
gesehene Besitzer der bekannten Wiener Brauerei St . Marx , ein
mehrfacher Millionär , Karl Ferdinand Meutner , Ritter vonMarko , 60 Jahre alt, hat sich erschossen . — Der Kaiser und die
K a i s e r i n v o n R u ß l a n d wohnten am Dienstag der Ein¬
segnung der nenerbauten Kathedrale in Kiew bei . Der Metropolit
Johanuikius segnete die Majestäten dreimal, während ein Priesterdie Mauern der Kirche mit heiligem Oel salbte . Außer der

zahlreichen Geistlichkeit war auch der ganze militärische Hofstaatbei der Feier anwesend , nach deren Beendigung das Kaiserpaarunter den Hurrarufen der Menge nach dem Palais zurückkehrte. —
Montag Nachmittag fanden Truppenmanöver statt, dem das Kai¬
serpaar auf einem Dampfer auf dem Tuiepr beiwohnte . Nach Be¬
endigung der Hebungen unternahm das _ Kaiserpaar und die
anwesendenGroßfürsten eine Dampferfahrt aus dem Dniepr , dessenUfer ebenso wie die Stadt Kiew festlich beleuchtet waren.* Kleine Mitteilungen . Bitterfeld . Dienstag früh 5 Uhr 51
Min . ist in Bitterfeld der Güterzug 706 am Südende des Bahnhofesbei Bude 7 einen , Sonderzuge mit Rennpferden von Halle nachBerlin trotz Haltesignale in die Flanke gefahren . 9 Wagen unddie Lokomotive wurden beschädigt ; 6 Wagen entgleisten . Personen sind
nicht verletzt . Der Sonderzug wurde nicht beschädigt . Der Verkehrwird durch ein Geleise zwischen Bitterfeld und Raitzsch bezw . Delitzsch
aufrecht erhalten . Tie Störung war bis 12 Uhr mittags beseitigt . —
Troppau . Infolge Einführung der Z e h „ st u n d e n s ch i ch t aufden erzherzoglichen Gruben des Ofttau -Karwiner Kohlenreviers , wo die
Achtstundenschicht bestand , ist in dem Gabrielenfchacht in Karmin nie¬
mand an gefahren , im Hoheneggerschachr nur 75 Proz . — Genua .Die Anklagebehörde hat die Brüder Alfred und Gustav Bingen vordas Schwurgericht wegen betrügerischen Bankerotts verwiesen . Die
übrigen Angetlagten wurden freigesprochen .

Geschäftliche Mitteilungen .
-z- B a d e n - B a d en , 30. Aug . In der Restauration der 1 . undL. Tribüne zu I f s e z h e i m des Herrn C . Heim , Hoflieferant Baden ,finden wir eine Speise - und Weinkarte , die der Erwähnung wert ist.

'
Im Rokokostil gehalten , zeigt die Karte eine außerordentlich glückliche

Wahl der Farben , die durch die Feinheit der Töne geradezu fesselt . Der
Tttel zeigt m mildem und doch lebendigem Kolorit den Rennplatz und
läßt Raum zur Unterbringung des jeweiligen Dejenrurs . In den blumen -
durchflochtenen Ranken sind in bescheidenster Weise kurz gehalteneReklame nuutergebracht . Den Entwurf fertigte E . Brauer , die Herstellung
erfolgte durch d,e Lahrer Accidenzdruckerei , Otto Schauenburg , Lahr i . B .

< B e r l i n, 30. Aug . Die Besucher der Berliner Gewerbe -Aus¬
stellung seien darauf aufmerksam gemacht , daß für Theaterbesucher in
Berlin Billets für sämtliche Theater , sowohl für die Königlichen Theater
(Neues König !. Opern - Theater , Kroll ), als auch für alle Privat -Theater
(Olympia rc.) in der alleinigen offiziellen Verkaufsstelle des „Jnvaliden -
dank ", Unter den Linden 241 schon am Tage vorher zu haben sind .

Handel und Berkehr .
* Mannheim , 1. Sept . (Effektenbörse .) Bei lustlosem Geschäftenotieren : Pfälz . Bank 137 .70 bez. (+ 0,40 Proz .) , Aktienges . für chem.

Industrie 123 Bf . , Waghäusler Zucker-Aktien 83 Proz bez. ex. Div .
(Couponzuschlag 5 Proz .) , Badische Brauerei -Borz . -Aktien 68 bez. u . G .
( -1- "p Proz .) , Brauerei Durlacher Hof 143 G . ( + 1 Proz .), Ganter
Brauerei 127 G . 128 Bf . (ff- 1 Proz .) , Sinner Brauerei 247 G . ( ex.Divid .) , Bad . Schiffahrts -Assecuranz -Aktien 670 G . 680 Bf . , Portland -
Cement Heidelberg 164 bez. ( + - 3 Proz .) .

* Mannheim , 1 . Sept . (Produktenbörse .) Weizen fiir Nov .15 .05 bez . , Roggen für Nov . 12. 70 , Hafer für Nov . 12. 70 , Mais für
Nov . 8 .60 . Tendenz : Geschäftslos .' Frankfurt a. M ., 1 . Sepk . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .Kreditaktien 315 b. Diskonto -Komm . 211 .50 , 60 , 40 b . Handelsgesell¬schaft 155 . 10 , 20 b. Deutsche Bank 187.80 b . Dresdener Bk . 161 . 10 b.Nationalbank 143 .80 b . Darmstädter 156 .50 b . Mitteldeutsche Bk.112 .60 b . Wiener 229 '/, b . Effektenbank 117.40 , i >0 b . Banque otto -
mane 109 .40 b . Lombarden 89 '/° , */ * t>. Mittelmeer 93 .60 b . Lübecker
147 .80 , 148 b . Raab -Oedenburger 108 , ' /« b . Gotthard 166 .40 b.Central 139 b. Nordost 137.90, 80 b. Union 89 .40 b . Jura -SimplonSt . 105 .90 b . Alpine 73, 72 .70 b . Nordd . Lloyd 112.90 b . Ungar .Electr . 108 .90 b . Nordd . Jute 141 b . Muuscheid 104 .80 b . Bochumer168 .60 b . Caro -Hegensch . 120 b . Gelsenktrchen 179 .86 b . Dortmunder
44 b . Harpener 165 .40 b . Laurahütte 161 .40 b . Hibernia 165 .70 b.La Veloce 108.50 b . Wiener Electr . 133, 134 b . Aluminium 131.30 b.
Westd . Jute 130, 50 b. Cemmt 164 .50 b . Südd . Eisenbahnen 148 .70 b .
Kleinbahnen 145 .80 b . Italiener 87 .40 b. Mexikaner 25 .45 b . Türken¬
lose 32. 10 b . 6proz . Buenos 31.65 b . Spanier 63 .90 b . Kurse von8 Uhr 30 Min . Kreditaktien 315 ‘/s . Diskonto -Komm . 211 .80 . Handels¬
gesellschaft 155.20 . Oedenburger 109 '/, . Laurahütte 181 .60.' Berlin , 1 . Sept . Wetzen für Sept . 148 .75 , für Okt . 146 .50.
Roggen für Sept . 117 .50 , für Okt . 118 .50 . — Rüböl hier 50 .— , für Okt .50 .— , für Dez. 49 .— . — Spiritus 50er hier — .— , 70er hier 35 .50, für
Sept . 39 .— , für Dez . 39 .50. — Hafer für Sept . 122 .— , für Ott . — .— Petroleum hier 21 .40 . — Weizenmehl hier Nr . 0 16.—, Nr . 00 hier19 .20 . — Roggenmehl für Sept . 15. 70, für Okt . 15.70. Regnerisch .' Magdeburg , 1 . Sept . Zuckerbericht . Kornzucker exkl . von
92 Proz . — .- , neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . 9. 75 —
— .—, neue — Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 0 .— 0 .— . Matt .
Brotraffinade 1 . 24.75—25, Brottaffin . 2. 24.50, Gern . Raffln , mit Faß4 .75 —25 .25, Gem . Melis 1 . mit Faß 23.50- . Ruh . — Rohzucker 1.
Pr . Transit » f. a . B . Hamburg für Sept . 8.92 '/, bez. , 8 .32 '/, Br .,
für Okt . 9 .05- G ., 9 . 10- Br ., für Nov .-Dez . 9 .15— G .. 9.20— Br . ,
für Jan .-Marz 9 .41 '/, bz. , 9.47 '/, Br . , für April -Mai 9 .67 '/ , G .,9. 70- Br . Matt .' Breslau , 1 . Sept . Spiritus excl. 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Sept . 54 .20 , do . 70er für Sept . 34.20.' Hamburg , 1. Sept . Kaffee good average Santo ? für Sept .
52 — Pf ., für Dezbr . 50— Pf .' Paris , 1 . Sept . Rüböl per September 54.—, per Oktober 54 .—,
per Nov .-Decbr . 54 .25 , per Jan .- April 55.25. Still . Spiritus per
Sept . 30.25 . per Jan .-April 31 .50 . Still . Zucker , weißer . Nr . 3,
per IM Kilogr . per Sept . 26.— , per Jan .-April 27 .80 . Fest . Mehl , 8
Marques , per Sept 40.25 , per Oktober 40 . 10, per Nov . -Febr . 39 .90,
per Januar -April 40 .— . Still . Wetzen per September 18.30, perOktober 18 .30, per per Nov .-Febr . 16 .40, per Januar -April 18.60 . Beh .
Roggenper September 11 .50, per Oktober 11.50 , per Nov .-Febr . 11.50,
per Januar -April 11 .60. Sttll . Talg 43.50 . Wetter : Schön .' Petersburg , 1 . Sept . Wetzen hier 8.— , Roggen hier Aug .
5 .— , Hafer hier 3.30 . Leinsalat (9 Pud ) hier 9 .50. Hanf hier —.—.
Talg 48.— . Heiter .

' Liverpool , 1 . Sept . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 3000 , Umsatz
7000 Ballen . Höher . Amerikaner °/ -s höher .' London , 1 . Sept . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 47 '/ -,ditto 3 Monate 47 °/,e . Zinn Straits cash 59 '/-, ditto 3 Monate 59 "/ -.

Blei spanisch 10 '"/ >«, ditto englisch 11 '/, «. Zink ordinary brands 17 ' / -,ditto Svecial brands 17 °/ - .' London , 1. Sept . Silber 30 " /, «.' Glasgow , 1 . Sept . (Roheisen .) Mixed numbres marr .
46 Sh . 2 '/ - d .' New - Dork , I . Sept . Wetzen : Sept . 62°/ «, Ottbr . 63 '/- , Nov .

— , Dezbr . 65 ' /- , Januar - , März 68 '/», Mai 69 '/ - . Mais : Sept .
25°/ «. Oktober 26 °/» , November - , Dez . 27 '/ », Jan . - , Mai
30 ' /«. Weizen den ganzen Tag fallend .' New - Aork , 1 . Sept . 5 Uhr Nachm .

Kurse vom 31 . Aug . 1. Sept .
Atschison Topeka u . Santa Fö Sh . 11 10’/«
Canada Pacific Sh . 58 57 ' /-
Central Pacific Sh . 13 '/- 13 '/ -
Chicago Milw . u . St . Paul Sh . . . . . . . 66V» 66 '/-
Denver u . Rio Grande Pres . 39"/ « 39 '/ -
Louisville u . Nashville Sh . . . . . 40 '/ « 39 '/*
New -Iork Lake Erie Sh . 12 '/- 12 '/-
New - Pork Central Sh . . . . . . . . . . . 91 '/ - 91
Northern Pacific pref . Sh . 17 '/ - 17 '/ «
Silber . „ . 66 '/ « 66 °/ ,
Tendenz : Die Börse gab bei den ersten Umsätzen nach , beruhigte sich
dann und schloß fest.' Chicago , 1 . Sept . Wetzen : Sept . 55 '/ », Okt . 57 .—, Dezbr . 59 '/- .
Mais : Sept . 26 °/ ». Okt . 20°/-, Dezbr . 21 °/» .

Drahtberichte .
■w Rom , 2 . Sept . Die „Agenzia Stefani " meldet vom

31 . August aus Zeila : Major Nerazzini ist am Sonntag
mit einer Vorkarawane und 20 Mann Begleitung nach Harrar
aufgebrochen. Die Hauptkarawane mit Spenden für die ita¬
lienischen Gefangenen geht Mitte der Woche ab.

w Madrid , 2 . Sept . Eine von der letzten Nacht datierte
Depesche des Gouverneurs der Philippinen besagt, daß die
Insurgenten , wie ihm vertraulich mitgeteilt worden ist, die Ab¬
sicht haben, von neuem anzugreisen . — Einer amtlichen Meldungaus Manila zufolge wurden in der vergangenen Nacht in
einigen Städten der Provinz Carite durch einen Angriff auf dieGensdarmen Unruhen hervorgerufen. Der Kapitän der Gensdar -
merie ist getötet, mehrere Mann verwundet .

w Madrid , 2 . Sept . Dem „Jmparcial " zufolge erbat der
Gouverneur von Portoriko zur Vorsicht Verstärkungen . AufKuba zerstörten die Insurgenten mit Dynamit eine Eisenbahn¬brücke im Westen über den Fluß Bayate und vernichteten weitere
Zuckerrohrpflanzungen.

w Konstantinopel , 31 . Aug . (Verspätet eingetroffen.)
Meldung des Wiener K. K . Korrespondenzbureaus . Die gestrige
Versammlung der Botschafter beschäftigte sich mit einer
Reklamation der Pforte dahin gehend, daß die Armenierdie Häuser , welche Fremden gehören , dazu benutzten, um ausden Fenstern derselben Bomben zu werfen und zu schießen . Die
Botschafter haben die Konsuln instruiert, solche Häuser ausnahms¬
weise auf Requisition seitens der türkischen Regierung durch De¬
legierte der Konsulate durchsuchen zu lassen und die gefundenen
Waffen und Explosionsstoffe den türkischen Behörden zu über¬
geben . In gewissen Fällen wird die Beurteilung , ob Personen
behufs Verhaftung den türkischen Behörden zu übergeben seien,
diesen Delegierten überlassen .

w Konstantmopel , 2 . Sept . Bei allen Konsulaten
laufen Bittgesuche ein um Verprovianüerung der in den
Geschäften eingesperrten armenischen Wärter und um Befreiungvon Armeniern aus den Gefängnissen. Beamte des österreichisch¬
ungarischen Konsulates gerieten bei der Beschützung österreichischer
Bürger und deren Geschäfte wiederholt in gefährliche Situatio¬
nen. Die Hilfeleistung der türkischen Polizei bei derartigen Amts¬
handlungen war stets korrekt. Allgemein gilt als sicher, daß die
revolutionäre Aktion der Armenier von einem Londoner Komitee
geleitet ist und daß die Vorbereitungen von Subkoinitees in
Athen und Odessa getroffen worden sind .

Neuestes .
lH Karlsruhe , 2 . Sept . Die gestern hier in der kleinen

Kirche tagende evangelische Kirchengemeindevertretung genehmigteeinstimmig die Erbauung der neuen evangelischenKirche in der Weststadt auf dem von S . K . H . dem Groß¬herzog geschenkten Grundstück zwischen Westendstraße, Kaiseralleeund Eisenbahn, nach den von den Architekten Curjel und Mosergefertigten Plänen mtt einem Aufwand von 450 000 Mark . Dabeiwurde der Zusatz beschlossen , den Kirchengemeinderat zu ermäch¬tigen, das glatte Mauerwerk der Außenseite der Kirche, wie es ur¬
sprünglich projektiert war, in Hausteinen herzustellen , wenn solchesauch einen Mehraufwand von 12 000 M . erfordern würde . Fernerbewilligte die Versammlung für Beschaffung von Werken höhererKunst an der neuen Kirche , für Ausfüllungs - und Wegherstellnngs-arbeiten in der Umgebung der Kirche und für unvorhergesehene Aus¬
gaben einen Kredit von 50000 M . Nun kann endlich der Bauder Kirche in Angriff genommen werden. Auch wurde den: Kircheu -
gemeinderat der Wunsch ausgesprochen , daß die Bezeichnungen
„Weststadtkirche" und „Südstadtkirche " durch Namen , die an
kirchengeschichtliche Personen oder Ereignisse erinnern oder de»
Zweck der Ki rchen angeben , ersetzt werden._
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Verantwortlicher Redakteur : W- Bögler .

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Stein Hauer ,
sämtliche in Karlsruhe .

Meteorok . Centtalstation Stuttgart . Wrttervorhersagung .
1 . September , nachmittags 4 Uhr .

Ueber dem Niederrhein hat sich ein flacher Luftwirbel eingestellt , dessenAuflösung jedoch in Bälde zu erwarten ist . Dies wird in Deutschland da?
Entstehen von Nebeln befördern. Es wird deshalb stark nebliges , tagsüber ,jedoch erst ziemlich spät, aufheiterndes und warmes Wetter ohne weseiitlichen
Niederschlag eintreten.

Fricdriehsbad Karlsruhe .
Wannenbäder and Schwimmbäder .Beste iu billigste Badegeleg »Veit. D '. r Schwimmt, >ssi r wird räglich vollständigabuetisie,, inb neu g ' f illt . 2170 —.22

Rhein .
Maxau , 2. Sept ., 498 cm , gef. 07 cm ._

Gestorben.
Freiburg , 27 . Aug . v. Weiß , Karl , stud . med ., 19 I .
Dogern , 27 . Aug . Bolle , Maria , geb . Thomann .
Aasen , 27 . Aug . Tritschler , Ferd ., 23 I .

Lei Nieren - und Blasenleiden , Hamgriesund Gicht , bei Catarrheu der Athmnng 's und
Verdanungs -Organe wird von ärztl. Autoritäten

die Lithion -Quelle

Salvator
mit ausgezeichnetem Erfolge empfohlen .

Harntreibende Wirkung !
Angenehmer Geschmack ! Leichte Yerdanlichhcit !
Käuflich tu Blin eralWassergeso haften , eventnoll

bei der Salrator -Quellendireotlon In Eperies .

Depot bei Bahn » i». Baßler in Karlsruhe .
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122

I — i1392ö
I - {l81
11450 114«;

I - itt
18771
12193
2122-7

!160SO
1153
)1442t
•229i/ .
iU2 «0
[13350
10130
10421

i149
1823'3133.

Jndustrt « -Rkti «33.

Kil » Rolhweil . Pulver ! —
SBad . Anil . u. T»d»-F. , —
6 Bad . Zuckert. S8. . —

arlOr. Natchinfabr . 179
Etltinger Spinnerei

4 Nordd. Lloyd . .
Berein deutsch. Celtbr .
S>. Mrl - llp- Irsnensob .

428
03

12615
U1250
>10195
| 344

| | raahfnrtcr Drskuknrse r . 1. Sext . 1898 . ^
4'/. Psätzische Max
4 . N- r»

• - 13455
128 12780

Ausländ volle 'nbezahlte
Cisenbahn -Aktikn .

» vetz. Süd -8o « 0d. . I - 897««
Pray -Dux . Pr . A. . i —
4 Gotihordb . 500 8t . i —
4 Stal . SRittelnu&SOO > —
« WestficU. tt„8 . . | -
5 S« Sitlojs Lzz. -A
4 bo. St .- Ä . I —

1: 87a
339«
36

180«

PrioritätL -Odtigati « » : «

von Transpcrt >Anst « !t «n .

Julän » . vovctndezahlte
« tsrnbahn ^ ktien . Jn °/ -

4 Hetz. Ludwig » Thl . >1I»7» . UHi
Ultimo 111970 1196c

4 LudwigSH.-Bcxbach tz. > — ! 2146

4 WLIjische
» /. Pfälztsche
8°/s » . , « » ,
0 Albrecht . . stfr.
4 Bihm . Nord t. 9 .
4 Donau -Dpssch. 1888 ,
4 Elijabelh . . tzrptz.
4 . . . tzfo
4 Franz -Zotef . , .
» « ähr. Srzb . . Ar .
6 Oekterr. Nord» . SR.
8 ditto L» . » . fl.
3 vesterr . SüdLomb .fl.
? * » ^5*!4 , , L 4L
» „ Oesd-Un4..St0 .
4 , tL 1883 SR.
• , L - Vin . ttm.
* . K . .

I - 16356
- 1021«

10160 1015°

10110 101
16025 10015

— 10 .
— 103a
— . 8355
— 1,05c

11345 11335
— 9450

10940 40930
— i 73k
~ lllo :

11710 117
— loiäs
9620 9616
9410, 9t

* , 188» ,* , Ikrg.-Retz Fr,4 Wlteu-Priesen ftsr.4 Prag- Dur . . .
4,0 . 18* 1
8 Naa^ Och.-Ebenf.
* , a 81
4 Rudolf . . .versch.4 , ja Gold . .» llngarilche « »ltz. «.4 Bararlberaer Bersch.8 8iBor.8it.C.D.&D./9
5 TaSkMiitche E. Ff
4 Nutz. Sndw .S .B Q̂ ,4 Wladikawka-Obl .0 Bar . os SRif. JtonfaQI
6 Calitsrnia u. Oregon
4 Cal . Pac . IN . Mona .0 Jlal . ttiii . S .Ä -S .
ft « eftste. « . ». 79 ftfe.

« eS. N
'

Nork B. L SR.Knatoi. tt^ MDftl. i. a .
vstzede« ii>a6»^S .flfr.
LFranciScoLNorihPae
LoulheruPacisicosSaNf

11370
106- ;

92se
94tc
84(71

1001O
8630
8140

8530 —
19310 193

8366
3720
8923

10296

7886
loiie
9S«C
1310
9663
8816

1038«
8671
8796
931«

10340

89»
108

101

Pfanvbrttfk.

4 Stff - HOV.-v . BL 8S
4 . - r 85 dir 1800
* '/. .
4 , 07
4»/, , . S . 08
t , 6 t . XIV (0. 1800)
4 Meininger Hüpbk.
4Ptin . Hyy „<mLiS00 )
i 'h . (uk. 1906 )
4 Pf . Hhpbl . ukh.b«l8S8

>10070
NU4S6
UOOs:
103
108«6
103
10134
.0089

dw. . . . .
» St . 5?.Ä.K.33.»L411 «
0 . . » 100
0>/s « ^B .-» r.-B . 88)80
4 . , 1800mtt .6j000

. 1894 . 1000
0Vs, . 189« , 1908
0*4 « amm. Obt. 87/01
0'4 . 1896 unk. b.190«
8>/ - Nh. H,p . 6 .69—74
4 d». uukdr. 1897 .4 do. » nkündb. b. 1900
0 °4 do. .
4 ® . B .-S .-B . Münch.4 Württ . Hyootüekend.
Vreuß . Htzp. » er .4»4 9 .

m , 4% 1905
, ff —

Vreu8 .Ptandbr . Bk. 8V, “
4 H»v. t Hamb. S . 143»'

259 (mik. b. 1900) E
Pr . Psdbr . Bk. SVs lklb. -

Obligat , unk. 1894 i "
4 ttisenbahnreuienbk . —
4 « tt!j. ereftt . -« ^ DM. I333C| iiiie.Dorimund .UinvuOtl . ! — ül »

- 11603»

10855

ioT
lOOSO10021

_ 102
D ul
- 1012c

1012C10129
104
9960

1M«0
1013» 10126

- >106
16486 1047C

100
10133

10166

10130
10259
10320

BerzinBliche Lose.
4Badi!che PrLmien . > — !1**30
4 vatzer . Primteii _6 £ on «u*!RMuIinutl
O'/s KSIn-Windeuer .
I Oldenburger . . >
4 Oefterr . 0. 1854 ,
8 . 9. 1889 >
0 Sütttn Fr . 409 <

13( 5«

1292,

15342
14(25
1291«
14420
1281S
1115

Papier -S «ld.
Amer . (SteenS .) p, D . — 418

granH. Bankuotai , . — 0i 55
cst. fl. 109 Bankn . — 170 -c

Rüg. Bankn. «. Si. t — -

Unvminslich« Lose.
Nnlbacher . , 7 ! — 4535
SugSburgee . . . 7
« raunschweig LHIr, 20
Finnländer . Stille. 10
Feeibnr, <Sant .1Fr. iz
Mailänder . Fr. 45

Meininger . . fl. 7
Nenfchateler . Fr . 19
Oefterr. v. 1864 fl 199 — 334

, Sred . d. 1858 199 — 342
« räfl Pchchenh. fl 7
Schwedische . Thl . 19
Ungar. SlaaU fl 199 — 2729a
ShBCtiann . Lire 30 — 2293

10320
6715
2950
39

2250! 2279'
1896

Gel» Lorten.
90 Franken -Stücke

, in >/, .
Dollar » in Bold .
Coat . SovereizaT

16 22 16 1t
16 22 10 18
4 70 ! 4 II

20 39 20 31

Verfallene Coupon ».
Hamit

. ttis . -n.Siädte -B
Belgische . . Fr . 109
Franz . Obl . U.A.-T .199
Oefterr . ». W . ft. 199

SieichObank-Dilsanta j»
°/^

Wechsel .
Amflerda« . . . .
Antwerpen-Brüsiel .
Ztalien . . . . .
2»nda» .srt>0,rt (o r . ea
- »az. 8fi

« k » 4. «

. tz. 100

. Fr . 100
L re 1
. Lftr . \
. » . 100
xr. »90

. F>. »o«
. . fl » OS
L& Jfc

1( 8 40
*0 93
94 40

M »94
81
UK

170 hb

*942 B 2088 0
IltSB »«M *
neocB

Prämien -Ertlärnng :
Avrechuungslager .v

25 . Sept . 27 . Oft .
30. Sept . 2L Okt .



Lebende Photographie. — Cinematograph Luintore.
Im Stadtgart ©Mtll ©a -ter finden vom 5. September ab täglich und zwar zu Anfang jeder halben und ganzen Stunde von Morgens s Uhr bis Abends

10 Uhr Darstellunsen statt.
N^ mand sollte versäumen , diese wunderbaren Vorführungen, die in Stuttgart während 6 Wochen von 60,000 Personen gesehen wurden , zu besichtigen . ^ si

MW- Eintrittspreis 50 Pfg. pro Person. Reservirte Plätze I Mk. Kinder und Militär ohne Charge 25 Pfg. 'ÜH

Amtliche Kkkaililtuiachullgkll .
(Aus dem „KarlSr . Tagbl ." )

bicherheitsmaßregeln anläßlich des
Km 9 . September ds . Is . statt-

tzndendm Festzuges betreffend .
Auf Grund des 8 1O8 Ziffer 5

wird angeordnet :
Die Errichtung von Tribünen zur

Besichtigung des am 9. September statt -
« nvenden Festzuges ist. auch sofern nicht
Won nach den Bestimmungen der Bau¬
ordnung eine Anzeige vorgeschrieben ist,
vor Beginn der Arbeit unter Vorlage
einer Beschreibung und eines Planes
Lem Bezirksamte anzuzeigen . Bezüglich
schon errichteter Tribünen hat die An¬
teige noch nachträglich zu grtcheben .

Zuwiderhandlungen haben Bestrafung
an Geld bis zu ISO M. oder mit Haft
vis zu 6 Wochen zur Folge.

Karlsruhe , den Si . August 1SS6.
Großh . Bezirksamt.

v. B o d m a ii.

Die Maul- und Klauenseuche in
Rh ei ns heim betreffend .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß , daß in der Gemeinde Rheins -
b eim , Amis Bruchsal, die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen ist und eine
größere Verbreitung angenommen hat .
Das Großh . Bezirksamt Bruchsal hat
Heu § . 59 der Bcrordnung vom IS. D :-
jnnber 1895 . Die Abwehr und Unter»
drückung von Viehseuchen betreffend ' in
» rast gesetzt und den Dnrchtrieb von
Wiederkäuern und Schweinen durch die
Gemeinde R h e i n s h e i m verboten.

Karlsruhe , den l . September 1896 .
Großh. Bezirksamt .

Schupp .

Die Maul- und Klauenseuche betr
Wir bringen zur allgemeinen Kennt-

niß , daß in der Gemeinde Malsch ,
Amts Ettlingen , die Maul - und Klauen¬
seuche wieder erloschen ist.

Karlsruhe , den 31 . August 1896 .
Großh . Bezirksamt .

S ck u p v.

Großh. MW Zlaats-
Eiseubchmil.

Die Lieferung des Bedarss an Bahn -
rvarlsdienstkleidern für die Jabre 1897 ,
1698 und 1899 soll im Wege öffentlicher
Verdingung vergeben werden.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
' und mit der Aufschrift „Bahnwarts¬

dienstkleider" versehen, spätestens bis
Samstag den 12 . September l . J ,

Vormittags 10 Uhr,
anher einzureichen. 3806.3.3

Die Lieferungsbedingungen und An-
acbotsbogen werden von uns auf porto¬
freie Anfrage abgegeben.

Musterstücke liegen diesseits zur An¬
sicht auf .

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt .

Karlsruh - , den 13. August 1898.
Großh . Hauptverwaltung der

Eiscndahnmagazine.

Krülirklibsu der Kmmkndjssk».
Wir vergeben die Erd -, Griindungs -,

Maurer - und Steinhauerarbeiten für
Die Herstellung der neuen Clzbrücke
Hängebrücke) oberhalb Emmendingen im
Wege des schriftlichen Angebotes .

Die Arbeiten umfassen :
Erdarbeiten beil . 600 cbm . Herstellung

der Spundwände mit Lieferung und Ein¬
rammen von beil . 34 cbm Forlenhölzer ,
Lieferung von Pfahlschuhen u . Schrauben
veil. 1364 kg , Beton - , Schichten- und
Quadermauerwerk beil. - 37 cdm .

Die Angebote sind ans alle Arbeiten
Und Lieferungen zusammen in Einheits¬
preisen nach den aufliegcnden Formularen
aufgestellt , portofrei und versiegelt mit
ver Aufschrift „Langebrücke" längstens
bis ft« tag den 11. Septemberd . I . ,
Bormittags 11 Uhr, auf der Inspektion
tinzureichen, woselbst Plan . Bedingungen
und Material - und Arbeitsverzeichniß
litt- Einsicht offen liegen. 3947 .2.2

Emmendingen, den 28. August 1896 .
Gr . Wasser - und Straßcubau -

Jvspektio» .
Vergebnng von

AStmarbeiten .
Für de» Neubau eines Amtsgesäng -

nisses i» Wicsloch sollen nachstehende
Lauarbeiten im Wege des öffentlichen
Angebotes vergeben werden . 3910 .2 .2

1) Grabarbeiten ,
2) Maurerarbeiten ,
3) Cemeniarbeiten ,
4) Falzziegelveckung,
5) Steinhauerarbeiten ,

a . rote Steine ,
d. rote , harte Steine ,
c. rote oder Helle Steine ,

6) Schmiedearbeiten ,
7) Walzeisenlieferung .

Arbeitsausziige können gegen porto -
sieie Einsendung von öO P -ennig von
Montag den 31 . d. M. an auf dem
Baubureau in Wiesloch im Großh .
Amtsgericht in Empfang genommen
werden , woselbst auch die Pläne und
Bedingungen zur Einsicht aufgelegt sind.
Die auf Einzelpreise zu stellenden An¬
gebote sind spätestens bis
Montag den 14 . September d . I .,

abends 6 Uhr,
vostmätzig verschlossen , mit entsprechen¬
der Antichrist versehen, portofrei bei
Unterzeichneter Stelle einzureichen.

Die Auswahl unter den Bewerbern
bleibt vorbchaltm .

Heidelberg , den 27. August 1896.
Großh . Bezirksbaumspektion .

Aiklifrin SrrstklgM, gS8Ä
rn ? Kui ». Sit. 90 Pfg . cfjmrt u . b -
mi . itcvt Höfen II . , Heppenheim B .

336Ö.6-.5

Jubiläumsausgabe.
Zum 9, September 1896 erschien in meinem Verlag ein Lichtdruck

S. K . H . Grossheriog yon Baden
Schober , Hoflichtdrnckanstalt, ^ , 4,3

nach einer Originalaufnahme ven

{ Tb . Schnlimaiin & Sohn , Hofphotographen.
♦ Dieses vorzügliche Blatt , welches unseren Landesfursten in seltener Porträtähnlichkeit wiedergiebt ,
• wird sicher zu bevorstehendem Feste eine willkommene Gabe sein ; zumal der Preis nur Mk . 4, — beträgt . 1

♦ Als Gegenstück erscheint gleichzeitig das Porträt

k I. K. H. Grosshsrzogin von Badsn .
2 Za beziehen durch die Buch- und Kunst -Handlungen und durch den Verleger

* E . BücMe . Karlsruhe i . 11. .
^ Kaiserstr . 149 .

Kunsthandlung .

Sammlung Kuppelmayr , München.
Die bedeutende und rühmlichst bekannte Sammlung aua

Kunst und Kunstgewerbe
aus dem Nachlasse des Herrn

Baumeister Max Kuppelmayr , München .
Hervorragende Gegenstände aus allen Gebieten des Kunstgewerbes , als : Töpfereien , Arbeiten

in Silber , Bronze , Eisen , Zinn , Glasmalereien , Arbeiten in Holz , Stein etc , Textile , Möbel und Gemälde .

Versteigerung ? zn Miinehen , Theatlnerstrasse 15 ,
Tom 84 .- 26 . September 1896

durch die Unterzeichnete Firma unter gefl Mitwirkung der Herren A . Riegner , Kgl . bair . Hof-Buch - und
Kunsthändler , und Hugo Helbing , Kunst- Antiquar, München.

Besichtigung im Auctions -Imcale vom 19 — 88 - September .
Hlustrirte Kataloge , 1040 Nummern , mit 30 Volltafeln in Lichtdruck , sowie zahlreichen Text -Illu¬

strationen 10 Mark . Aktionsliste gratis . _
3979. 1

•T. M . HeBerle (19 . Lempcrtz’ Söhne) , Köln a . Rh .

V erdingnng .
Für die Gartenanlagen der neuen

Dragoner - Kaserne und der Offizier-
Speiseanstalt an der Kaiseralles ist die
Anlieferung von 480 cdm Gartenboden
zu vergeben. 3931.3.2

Angebote sind bis
Freitag den 18 . September

an das Garnison - Bauamt I » Adler¬
straße 1, wo die Bedingungen eingesehen
werden können, einzusenden.

Karlsruhe , 29. August 1398 .
Jannasch, Baurath.

Pferde-Verkiiuf.
Der Verkauf überzähliger Dienstpferde

in der Garnison Karlsruhe findet am
21. September 1898 wie folg : statt :
lim 9 llhr Vorm, im Kasernemeni
zn Gottesaue etwa 60 Pferde vom Feld-
Artillerie -Regiment Nr . 14 , um 3 llhr
Nachm , im Hofe der alten Dragouer-
kafcrue etwa 2» Pferde vom Leid -Dra -
gouer-Regiment Nr . 20. 3811 .2.1

Der Kaufpreis ist sofort baar zn zahlen.
2. Abthcilnnz I . Badfichen Feld- Artillcrie -

Regiments Nr . 14.

Realgymnasium Karlsruhe
(mit sog. Reformgymnafium),

Waldhornstraue 15 und Scluilstrassc .
Anmeldungen neuer Schüler finden im Dircktionszimmer statt am

Freitag den 4 . September ,
Vormittags von 8 — 12 Uhr.

Dabei müssen auch diejenigen Lchüler mdgilrig angemeldet werden, welche
sdson im Mai d . I . vorläufig sür die Srrta des Reformgymnasiums angemeldet
wurden . Bei der Anmeldung mutz der Geburtsschein und der ( Wieder- ) Im -
pfnngöschein vorgelcgt werden , sowie daö Abgangszeugnitz von der letztbe-
suchten Schule . -

' 3970.2 .2
Die Aufnahmeprüfungen werden abgenommen am

Samstag den 5. September ,
Morgens 8 Uhr .

Gtrossh . Direktion .
Trentlein .

lLkSknschastsverstelgerrtttg.
Auf Antrag und soweit erforderlich

mit oberoormundjchaftlicher Genehmi¬
gung werden der Theilung wegen am
Montag den 7 . September d . I .,

Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathhause in Heidelberg uach-
beschriebene Liegenschaften des st Kirchen-
bamnspeltors Dr . Ludwig Frank »
Marperger und dessen Kindern in Hei¬
delberg öffentlich zu Eigenrhum verstei¬
gert , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
mindestens der Anschlag geboten wird .

I . L .-B. Nr . 4433. Ein « Villa , Wolfs¬
brunnenweg Nr . 13 nnt 1 ha 7 a 50 qm
HosrafiHe, Gartenland , Kastanienpflan -
zung, bestehend aus 3878 .2.2

a ) einem älteren zweistöckigen Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller,

b) einem zweistöckigen neuen Wohn¬
haus ,

e) einem dreistöckigen Wohnhaus mit
Thurmaufsatz.

d) Saalbau mit Holzgallerie , Anbau
mit Muschelsaal mit Glasübcrüach beini
Eingang ,

e) Waschküche , Wohnhaus für den
Gärtner ,

k) Remis . Stall mit Heuboden.
Zu dieser Billa gehörend und mit ihr

werben die zur Ausschmückungder Villa
gehörigen Gemälde, Spiegel , Figuren
und sonstigen Dekorationen mitverkausr .

Alles geschützt zu 80 000 M.
Wegen B -fichtigung der zur Versteige¬

rung gelangenden Liegenschaft wende
man sich an die Familie , Leopoldstr. 55 .

Die übrigen Steigerungsbedingungen
können im Geschästszimmer des Notars
Diez , Hauptstr . 118, eingesehen werden.

Heidelberg , den 24 . August 1896.
Der Gr. Notar.

Der Stellvertreter :
Dinger.

gegen die Firma
E . Heeger i » Neubreisach .
Zur Prüfung nachträglich angemelde¬

ter Forderungen und in Folge Vor¬
schlags zum Zwangsvergleich ist Ter¬
min auf 3976. l
Freitag den 18 September 1896,

Vormittags 9 ^ Uhr,
an die Gerichtsstelle hier anberauir .t.

Sieubreifach , den 20. August 1696 .
Kais. Amtsgericht .

Institut Delessert
Chateau de Luccns , Waadt (Schweiz )

zur Erlernung der neirern Sprachen .
In diesem Institut , gegründet 1864, können junge Kaufleute in einem

Jahre 3 Sprache « gründlich erlernen . Hauptzweck : Handelskorrespondenten
zu bilden . Mätzige Preise . Man wende sich an den Direktor

Em. Delessert junior .3968.4.1

3803.10.6

Fritz Werntgen,
Feuerungs - Materialien - Handlung,

Westendstraße 29B und Wühtöurg
empfiehlt

Ruhrkohlen
sämmtliche Sorten , ab Schiff Maxau

in anerkannt vorzüglicher Ö-uali !ät,
Anseuerholz , trocken , gesägt und gespalten,

in allen Preislagen ,

Zimmer- ». Werkstatt-Dauerbrandöfen 8
nach System Cade , billigste Permanentbrenner,

von der einfachsten bis zur reichsten Luxus -Ausstattung,
Renaissance- und Rococe-Oefen.

Muster sind in meinem Bureau zur gefl . Ansicht ansgestellt, ßp

Neuen süssen Apfelmost
per Liter 20 Pfg . 3903 . 10.2

empfiehlt die Apfelweinkelterei von
Carl Frantzmanu ,

Dnrlaeh .

2982.—14Wachstuche, Icdcrtnchc ,
Gummidecken , Tischläufer, Wandschoncr

cnu' Khlcn in grotzer Auswahl zu billigsten Preisen .
W . itiillejans Nachf ., Karlsruhe ,

324a Kaiserstr. 124a , Tapelen - Aa brikLager , 124a Kaiserstr . 124a .

tolilirriiijfmtofrStttj
(gesetzlich geschützte Marke)

empfehlen zu den bevorstehenden Festlichkeiten, sowie |
alle Sorten Roth - u . Weißweine 3901 .5.3

Franz Fischer & Cie .,
Weingroßhandlung ,

Steinstraße 29 , Karlsrahe .

Sprechstunden
über Kneip p ' sche Heilmethode hält
jeden Donnerstag Nachmittag von
1 —4 Uhr

^
3475 .—.5

J . Kaiser , stah0atjt aj .
RneipMuralistattNarlsruhe,

Htrfchftratze IS.

>
[Haasenstein & Vogler
Karlsruhe , Kaiserstr . No. 203,

1 Treppe hoch. Telephon No. 190.
Annahme von Anzeigen

[Iflr alle bestehenden Zeitnngen.
Ein größeres Anwesen, bestebcnd aus
Gasthaus mit vorzüglich
eingerichteter Uetzgerei

in beiter Lage an einem der tndu -
strieretchstell Plätze des württ.
Dchwarzwaldes fit per sofort
unter günstigen Bedingungen
zn verkaufen oder an einen solchen
Liebhaber vorerst zu verpachten ,
der eS später zu kaufen in der Lage
wäre . Anfragen mit Angabe der
seitherigen Thätigkeit und der ver¬
fügbaren Mittel unter L . R. 4712
sind NI richten an Haasenstein
& Vogler , A .-G ., Stuttgart .

3886.33
Lohnender Nebenverdienst .
Einem Beamten, Kaufmann oder

Privatmann , der über freie Zeit
vcrsugen kann, wird eine sehr loh¬
nende Vertretung von einer in
ganz Deutschland cingeführten ersten
Firma (nicht Waarengeschäft) unter
besonders günstigen Bedingungen
zu übertragen gesucht . Offerten
mit Angabe von Referenzen unter
Chissre N . A . 4793 befördern Haa¬
senstein & Vogler , A . G. , Frank¬
furt a. M. 3942 .3.1

Achtung!
Ein großer Posten Scheuertücher ,

verichiedene Qualitäten und Größen
zujammensortirt , nur reelle Waare .
ist billig zu verkaufen; günstige
Gelegenheit für Grossisten , welche
mitHaufirern arbeiten . Osiert. unter
V . 5295 an Haasenstein L Vogler,
A . -G . , Chemnitz , erbeten. 3980.1

Eilt junges Vi ädchen aus guter
Familie , welches Lust hat , sich als

Verkäuferin
auszuvilden , kann in einem fei¬
nen Papier - , Galanterie - und
LuxuSwaaren Geschäft in Hei-
delverg in die Lehre treten»

Gefl. Offerten unt . 8 114 beför¬
dern Haa 'enstein & Vogler,
A -8 . in Heidelberg . 3981 .1 I

Land - oder |
Weingut , fe

Eine im reichstenWeingebiete der
Vorderpfalz , zunächst dem Bahn¬
hofe einer freund ! . Amtsstadt ge¬
legene Villa mit 11 Zimmern . Ve¬
randa , Balkon , Küche rc ., grotzem
gewölbtem Keller , großem Kelter¬
haus mit gew . Weinkeller für
2GJ0 Hekt . Fassung , Stallung , Faß -
halle und Küserwerkstätte , Ziergar¬
ten ilird Weinberg — Gesammt -
fiäche 1,26 ar eingefriedigt , ist —
Umstände halber — weit unter
Werth seil . — Das einträgliche
Anwesen würde sich ebensowohl als
schöner Landsitz, wie auch zum Be¬
triebe von Weingroßhandel empfeh¬
len . — Auskunft durch Albert
Rotzinger in Freibarg i . B .

Badeuweller .
Kleine, gut besuchte, seit 16 Jah¬

ren bestehende Fremdenpenfion ,
freistehende Villa mit Terrasie ,
Balkon , Veranda . Gartenanlagen ,
12 Gastzimmern , Speisesaal , Sprech¬
zimmer, 5 Mansarden , Küche, gew .
Keller. Gas - und Wasserleitung rc . ,
ist zu verkaufen . — Auskuufi
durch Albert Rotzinger in
Freibarg i . B . 3884 .3.2

Filiale gesucht.
Ein tüchtiges, erfahrenes Fräulein ,

welches schon längere Jahre ein Geichäst
mit Erfolg leitete , lucht eine Filiale
evcnt. auch dt« käufliche Uedernahme
eines kleineren Geschäftes.

Offerten erbeten >wrer 1789 an Bn -
dolf Mosse , Nürir - ig . 3978.2.1

Rrntic u .fra 'hco erhalt jeder
Ul ai lujnteressent aufVerlangen

. einzelne Nummern, des . •

Siidwestdeulscheninduslrie -Anieioers
iSpec:Schwarzwald Industrietüber Uhrerr,
0rgela Orchestrions ,Maschinen,Werkzeuge,
Elektrotechnik,

'
Textilindustrie .Bfennecjsi

•(Kirschwasser),Weinhandel -, etc ,
Nür'direktv .Verlagd.Siidwestdeutsch .
Jnd ustrie-Anzeigersi.FreiburgVBreisgäu.

Weminen
vfferire

ver Zentner
ia schwarze Thyra . . M . 13.50
la „ Gorintben . » 14.—
Ia rothe Varia Eleme . . 17.50
ab Hier . An Unbekannte gegen Nach¬
nahme « der vorherige Angabe von Re¬
ferenzen. (Bei größerer Abnahme Spezial -
offene .) 2820.- 22

A

Leppert, Karlsruhe.
Telephon 303 .

FritzLeppert , Karlsmhe.
Telephon 303 . 3109 .- 17

Colonialwaare« , Landesprodukte ,
Conserven , Mehl» vel « und Fett-
lvaarm cn aros & en diHail . Specrali-
tät : „ rohe « . stldstgedrannte EaftzS" .
Proben gratis und franco . Post - und
Bahnversandt . GeschäftSprincip : streng
reelle Bedienung , bescbeidenster Nutzen .

Spärkling Stein -
Weine , «ns

Seet extra dry
(auf deu Ausstellungen in Nürn¬
berg u. Baden-Baden die goldene

Medaille zuerkannl)
von

Michael Oppann in würzkrg,"
kgl. Bayer . Hof-Schaumwein-

Fabrikant,
empfiehlt zu Originalpreisen

der Generalvertreter
Carl Weisser ,
arlsruhe , Hirschstraße 1 .

billigSehnen

Baden .

Junger Architekt,
flotter Zeichner, wird zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Bewerber wollen ihre Offer¬
ten mit Zeugnißabschristsn und GehaltS-
ansprüLen an die Erpedition d. Bl . ge-
langen lassen unter Nr . 3973 .2. 1

Kntsihergesiich.
Suche gewandten , soliden , unverhei»

ratheten , älter » Kutscher zu 2— 3 Pferden
zu möglichst baldigem Eintritt . 3975.3.1
Med.-Rath Dr . ßaumgaertner ,

Baden -Baden .

Gesuch
Auf Mitte Oct. od. später sucht ein

geb ., ev. Fräulein Stelle zu 1 od . 2 qrötz .
Kindern . Ref . u. Zeugnis zur Verfüg .
Gefl. Offerten an die Expedition d. Bl .
erbeten unter Nr . 3967.1

Tüchtige

Schlosskt «. Munteiire
mit Erfahrung im Dampsinaschinen- oder
Motorenbau suchen 3912 .3.3

Oebr , Pfeiffer ,
Maschinenfabrik ,

Kaiserslautern.

i> ‘{aufm .Verein Nürnberg
c$ Mitgliederzahl ca . 4r,00
co (Abtlieiiangfnr Stellcnvennittlnn ? mit
7? insrhluss vou 44k ;iufmänn . Vereinen ).
24 DerVereio ejapfleUltstellensBcheodea

Kaufleatei seine Dienste .
Stets ca . 200 Yacanzen zu besetzen
bei kostenfreier Vermittlung

für Principal © und Mitglieder .
Mitgliedsbeitrag Mk . 6 . — p. &•

Beglemeut gratis und frar .ee .

iOruct uno Verlag von Otto Steutz. ©iriamrase ^cr. v m Ltaclsruhe .
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